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Die Demokratien in Erwartung der Gegenaktion der Achsenmächte

Was wird der Führer sagen ?
Das ganze abgekartete Konzept verdorben - Lange Gesichter öer Kriegstreiber, weil ihre Aalle durchschaut

Eigener Auslandsdienst der „Bad . Presse ".

Berti « , 1» . April . Die Ankündigung, daß der Führer vor
dem Reichstag die Antwort an Roosevelt erteilen werde , hat
in London , das mit einer glatten Ablehnung oder Nicht-
beachtuug der „Botschaft" durch das Reich gerechnet hatte , zu
Bedenken Anlaß gegeben , wie es sein würde , wenn die
Reichsregierung bezw . die Achsenmächte zur Gegenaktion
übergehen und sich wieder die Initiative nehmen würden .
Ist man heute , so meint man , über Roosevelts Theatercoup
nicht schon wieder hinaus ? Was , wenn Deutschland und
Italien mit präzisen Gegenvorschlägen reinen Tisch machen
würden ? Droht nicht in diesem Falle der ganze schöne Plan
zusammenzurasseln ? Müssen dann nicht England und Frank -
reich Farbe bekennen , anstatt , wie man es sich so primitiv
ausgedacht hatte , die Achsenmächte an die Wand gedrückt zu
haben ? Reuter glaubt in bewährter Findigkeit , diesen
Dingen schon auf der Spur zu sein und läßt sich aus Berlin
aus freilich unbekannter Quelle melden , daß Adolf Hitler
möglicherweise als Gegenplan die Bereinigung öer deutschen
Kolonialsorderuug und die ungestörte deutsche Wirtschafts -
expansion in Osteuropa aufstellen werde .

Auch in Washington ist man von öer Einberufung des
Reichstages stark beeindruckt . Dieser Eindruck wurde noch
vertieft durch die Auffassung , daß der Führer „sich für seine

DrahtmeIdu n g unseres ständigen Vertreters

pt . London , 19. April . Entgegen allen voreiligen Aukün -
diguugen war Chamberlain am Dienstag nicht in der Lage,
dem Unterhaus einen Erfolg der Verhandlungen mit Mos -
kau und Ankara ankündigen zu können . Ans die Frage , ob
er eine Erklärung zur internationalen Lage abgeben wolle ,
erklärte er lediglich : „Die britische Regierung hat ihre engen
Beratungen mit anderen interessierten Regierungen unter
Einschluß der sowjetrussischeu fortgesetzt . Ich bin noch nicht
in der Lage , irgend etwas öer Erklärung hinzuzufügen , die
für die Regierung im Verlaufe der Aussprache vom 13. April
abgegeben worden ist . Ich wünsche jedoch , die Gelegenheit zu
ergreifen , um das Haus über die Befriedigung zu unter -
richten , mit der die britische Regierung die kürzliche Jnitia -
tive des Präsidenten der Vereinigten Staaten willkommen
geheißen hat ."

Chamberlain kündigte ferner die Einrichtung eines Muni -
tionsministerinms an und wiederholte die Ablehnung der
Einführung eines nationalen Zwangsregisters .

Italien : Der „Popolo d 'Jtalia " bestreitet Roosevelt jedes
Recht, sich in europäische Angelegenheiten zu mischen , da sein
Land hier nicht direkt interessiert sei , und weil er persönlich
nicht die geringste Ermächtigung habe , die Rotte eines freund -

schaftlichen und unparteiischen Vermittlers zu spielen . Ver -
Kunden mit den schlimmsten Exponenten der freimaurerisch -

jüdisch- internationale Plutokratie habe er zuoft unüberlegte
Urteile gegen das faschistische Italien und das nationalsozia -

listische Teutschland sowie gegen ihre Führer geäußert und
so seine Solidarität mit den verschiedenen Volksfronten zur
Schau gestellt.

Ungarn : Der „Pester Lloyd" schreibt, daß Ungarn die

sicherste Garantie in den innigen und freundschaftlichen Be -

Ziehungen zu den Achsenmächten besitze.

Spanien : „Correo Espanol " schreibt , das spanische Bolk
falle auf Roosevelts Geschwätz nicht mehr herein . ES ist fein -

fühlig genug , um zu wissen, wo die Widersacher spanischer
Größe in Wahrheit sitzen , und wenn jetzt Berlin und Rom
als drohende Schreckgespenster hingestellt werden , lacht dar -

über das ganze Land .
Jugoslawien : „Samaprouva , das Organ der Regierungs -

partei schreibt, im internationalen Leben sei aber das An -

sehen Jugoslawiens noch nie so groß gewesen wie gerade

jetzt An unseren Grenzen haben wir nur Freunde , die

Antwort reichlich Zeit lasse " ( !) . Man hätte eine überstürzte
Antwort auf eine demagogische Aktion , die neben einer Serie
teuflischer Absichten auch noch Palästina . als selbständigen
Judenstaat gleichsam durch eine Hintertür in eine zwischen-
staatliche Auseinandersetzung einschmuggeln wollte ,

' lieber
gesehen.

Auch in der Haltung Frankreichs hat die Reichstagseinbe -
rufung eine neue Unsicherheit hervorgerufen . Hier hatte
man sich schon der trügerischen Hoffnung hingegeben , daß
die politische Initiative aus die demokratischen Mächte über -
gegangen sei und nun ergibt sich, daß doch die weitere Gc-
staltung abhängen wird von den Vorschlägen oder Entschei-
düngen , die vom Führer in seiner Rede bekannt gegeben
werden .

Im übrigen hat man in Paris den Eindruck , als ob es
gewissen französischen Kreisen geradezu unangenehm wäre ,
wenn sich aus der Rede des Führers tatsächlich irgendeine
Möglichkeit zu einer ehrlichen und friedlichen Regelung bie-
ten würde . Man hat den größten Teil der französischen Be -
völkerung in eine derartige Kriegspsychose hineingehetzt , daß
man fürchten mnß , nie wieder diesen „Temperaturstand " zu
erreichen , wenn sich jetzt alle Hetzkampagnen als unbegründet
erweisen und eben tatsächlich nicht Deutschland und Italien ,
sondern England und Frankreich im Bunde mit Amerika als
die Kriegstreiber dastehen .

Hauptursache der Hinauszögerung Moskaus scheint ein
bisher ausbleibendes greifbares Ergebnis der englifch- türki -
schen Verhandlungen zu sein , deren Parallelschaltung in
Folge der Klärung der Dardanellenfrage Voraussetzung für
das Eintreten Sowjetrußlands in eine Allianz in der einen
oder anderen Form bleibt .

Die starken französischen Flottenkonzentrationen in
Gibraltar — insgesamt sollen 17 Schiffe , darunter 2 Schlacht¬
schiffe und 3 Kreuzer , versammelt sein — wird offiziell :n
London als erstes Ergebnis der englisch-französischen Flot -
tenzusammenarbeit erklärt . Der Grundplan dieser Ab-
machungen sei, daß die Home Fleet in der Nordsee zu blei -
ben habe , die englische Mittelmeerflotte das östliche Becken
des Mittelmeeres mit den Hanptstützpunktcn Malta und
Alexandria betreue , während die gesamte französische Flotte
das westliche Mittelmeer mit den Hauptstützpunkten Tonlon ,
Gibraltar und Bizerta zu übernehmen habe . Im Kriegsfalle ,
so wird mit voller Offenheit hinzugefügt , würde öer franzö -
fischen Flotte die Aufgabe zufallen , den Frontalangriff auf
die italienischen Westküsten durchzuführen .

unser Volk und die Integrität des Landes achten. Unsere
Politik ist rein Jugoslawisch und hält sich von allen Block-
bildungen und ideologischen Bündnissen fern .

"

Vereinigte Staaten : Der Republikaner Hamilton Fish,
der zu den „Isolationisten " gehört , die Roosevelt durch seinen
heuchlerischen „Friedensschritt " mundtot machen wollte , er -
klärte im Abgeordnetenhaus , er bezweifle , ob Roosevelts
.Friedensappell " mehr als eine sensationelle Geste bedeute .
Roosevelt habe vorher die autoritären Staaten als „Van -
dalen " und „Gangsternationen " bezeichnet, und das schließe
jede Annahme von ihm kommender Friedcnsvorfchläge aus .

Keine Eowjellruvoen durch Rumänien!
B n k a r e st. Iii . April . Die Meldung der Preß Assoeia .

tion , daß Rumänien bereit sei , den Durchmarsch sowjetrussi-

scher Truppen zu gestatten, hat in Bukarest Erstaune« und

Befremden erweckt . Ter Vertreter des DRB . ist von der

zuständige« Stelle ausdrücklich ermächtigt worden, diese Be -

hanptuug als völlig unwahr zu bezeichnen . Das Dement :

der rumänischen Regierungsstelle wnrde mit größter Ent

schiedeuheit gegeben.

Zeinbllches England
Von unserem ständigen Vertreter

Dr . Paul Graf Toggenburg
Loudo» . 19 . April . Wenn öer Engländer gesprächig wird,

hat er Sorgen . Und wenn der Engländer Sorgen hat , so
fühlt er das Bedürfnis für seine privaten Auseinander -
setzungeu die ganze Welt zum Zeugen aufzurufen . Dieses
Galeriebedürsnis Englands ist nicht Eitelkeit , sondern es
entspricht seiner Ueberzeugung , daß die Seelennöte Englands
als öer anscheinend gottgewollten Erbdynastie der Mensch-
heitssührung zwangsläufig auch die der weiten Welt zu sein
haben , so etwa wie die gute oder schlechte Laune des Fami -
lienoberhauptes den Alltag des ganzen Hauses tyrannisieren
kann . Dieses streitbare Bedürfnis eines an politischen Ver -
dauungsschwierigkeiten leidenden England kann bloß lästig
sein , es kann aber , wie im Augenblick, auch ganz eindeutig
gefährlich werden . Es ist sicher in den letzten zwanzig Iah -
ren zusammengenommen in England nicht soviel diskutiert
und räsoniert , gepoltert und gedroht worden wie jetzt in
einer einzigen Woche . Die Rufe : „Seht her ! — Merkt Euch
wohl ! — Jetzt aber Schluß !" und so fort sind zum rapid an -
schwellenden „Volksgemurmel " geworden , von dem anschei -
uend angefeuert die diplomatischen Stassettenläufer White -
Halls ihren Start von London nach Paris , nach Moskau , nach
Warschau , im Zickzack -Kurs über den Balkan , hinüber über
die Dardanellen und wieder zurück nach London genommen
haben . Die Läufer haben auf allen Stationen dasselbe er-
klärt : „Hier kommt Großbritannien , Achtung, wir wollen
wieder führen , tretet bloß hinter uns , um alles andere küm-
mern wir uns !" Einheit für Einheit des Geschwaders wird
so zum Geleitzug zusammengestellt , in dessen Mitte das
mehrhundertjährige Transportschiff britischer Weltdiktatur
zu neuer Fahrt ausläuft . Auf dem Flaggschiff wird der
Union Jack gehißt und mit ihm geht der schwarze Piraten -
wimpel hoch mit der alten Devise : „Encirelement !"

Wer heute aus dem Auslände nach London kommt, wird
einem neuen oder vielmehr sehr alten Gesicht Englands be -
gegnen , das man gerne für immer vergessen hätte . Er wird
wahrscheinlich darüber bestürzt sein , wie schnell und tiesgrei -
send die Aenderung in der allgemeinen Stimmung geworden
ist . Schon in der Septemberkrise hatte sich gezeigt , daß die
alte Behauptung von den eisernen englischen Nerven über -
holt ist, daß die zeitgenössische englische Regie zu den ner -
vösesten und empfindlichsten der Welt geworden ist . Es gibt
selbst Engländer , die darin eine ernste Degenerationserschei -
nnng befürchten . Tatsache ist , daß das heutige England oder
zumindest das heutige London sich in einen Tauerkrampf
hineingeredet und hineingeschrieben hat , der rapid das War -
ten auf das „Unvermeidlich , das eben durchgestanden wer -
den muß " fatalistisch macht. Es ist jedoch ein deutlicher Un -
terschied zwischen der Stimmung im September und dem
augenblicklichen Zustand . Damals war die breite englische
Oeffentlichkeit auf die gewaltsame Zuspitzung , die gewisse
Kommandostellen der englischen Führung für notwendig
hielten , nicht vorbereitet , der Ernst der plötzlich auftauchen -
den Gefahr kam überraschend und deshalb zunächst lähmend .
Diesmal aber handelt es sich für die englische Oessentlich-
feit nicht mehr um eine plötzliche Versteifung . Diese englische
Oeffentlichkeit ist monatelang auf Alarmstufe gehalten wor -
den . Sie ist von ihrer Presse , von ihrem Rundfunk und von
ungezählten politischen Rednern durch ein wahres Fegesener
der grvdweisen Erhitzung nnd Bearbeitung getrieben wor -
den , um schließlich mürbe geschlagen an einem moralischen
Erschöpfungszustand anzulangen , der eine Entscheidung um
der SpannungSlösnnq wegen verlangt , ganz gleich ob so oder
so, nicht aber eine Entscheidung der Friedenserhaltuug we-
gen . „Besser Krieg als dieser Schwebezustand "

, das ist die
landlänfige Bemerkung , die man heute in England hören
kann . „Die kalte Krise " nennen es in abschreckendem Zynis -
mus die Drahtzieher dieser Massenhypnose , die eine an sich
träge und urteilSsaule englische Oeffentlichkeit Tag für Tag ,
Woche für Woche, Monat für Monat bearbeitet haben und
das Opfer , ihm selbst kaum merklich, Schritt für Schritt zwi -
schen die Bretterzäune der Panik und des Fatalismus ge -
trieben haben . Nun kaufen sie wieder , fünf bis sechs Zei -
tnngen am Tage «welch' gutes Geschäft für Fleetstreets , leben
nur mehr von Gerücht zu Gerücht und drängen sich auch wie -
der in der Downingstreet Kopf an Kops. Tie sehen die Man -
ner , die sie nur vom Hörensagen kennen , hier aus - und ein -
gehen , sie sehen ihre dicken Aktenmappen , ihre anscheinend
iorgenschweren Gesichter . Das scheint ihnen so faszinierend
und aufregend wie der spannendste Film ohne Ende . Diese
starre Menge in Downingstreet spricht nicht , sie schaut nur
mit übermächtiger Spannung in den Angeu .

Nach dem bekannten Intermezzo Lord Stanhopes ist die
Admiralität überaus schweigsam geworden . Die englische
Presse bemüht sich, dieses Schweigen als „hochbedeutsam"

Stockung in der Einkreisungs Maschinerie
Türkvn-Berhanölungen kommen nicht vom Fleck - Rollenverteilung »er französisch -englischen Flotte

An die Adresse Roosevelts :
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auszulegen . Die Mittelmeerslotte ist nach diesen Pressedar -stellungen verschwunden . Sie ist irgendwo auf geheimnis -voller Fahrt oder sie liegt irgendwo lauernd in Stellung .Die Londoner Redakteure wissen natürlich genau , wie w.ettund wie lang das Mittelmeer ist und sie wissen wahrschein -lich auch , daß es heutzutage Beobachtungsflugzeuge gibt .Trotzdem geben aber solche halbgemurmelten Andeutungendem Durchschnittsengländer immer noch ein angenehm gruse -liges Gefühl . Die „Eingeweihten " sprechen von der Jnkrast -fetzung der ersten Bereitschaftscbiffre der seit zwei Jahrenausgearbeiteten englisch-französtschen Flottenabmachungen ,die die automatische Unterstellung der Mittelmeergeschwaderder beiden Länder unter ein Einheitskommando und ihreAufstellung an vorher festgelegten Punkten vorsehen . Wem -ger gesprächigere „Eingeweihte " wissen allerdings , daß diebritische Admiralität das Mittelmeer längst nickt mehr mitder gleichen strategischen .Zuversicht in ihre Berechnungeneinstellt . Ein Aufsatz des Vizeadmirals Usborne im „DailyTelegraph " gibt einigen Ausschluß über die prinzipielle An-ficht der englischen Admiralität zu der Hypothese : Krieg imMittelmeer . Usborne erklärt als die geläufige englischeUeberzeugung die Auffassung , daß die weitverzweigten Ver -pflichtungen Italiens durch Truppenversorgung beziehungs -weise Basenunterstützung in Abessinien , Libyen , Spanten ,Albanien , im Dodekanes , in Sardinien und Masorka diegrößten Schwächen in der italienischen Kriegsführung feinwürden , da diefe Seeverbindungen auch mit Einberechnungder U -Boot - und Luftgefahr durch die britische und srauzö -sifche Flotte abgeschnitten oder doch so stark bedrängt werdenkönnten , daß die Erhaltung der Erpeditionsarmeen fraglichwürde . Usborne erklärt nun , daß diese landläufige eng-lische Auffassung sehr oberflächlich sei und nicht mit derdurchaus reellen Möglichkeit eines italienischen Entschei¬dungsschlages von Libyen und Abessinien aus gegen Aegyp-ten und den Sudan rechne. Wäre dieser Durchbruch erfolg -reich, was bei den gegebenen Truppenverhältnissen durch-aus möglich sei, dann würden die britische und französischeFlotte „zu spät kommen ". In diesem Falle würde , so meintUsborne , der für die englische Mittelmeerstrategie unerläß -liche Hafen von Alexandria lahmgelegt und der Suezkanalverloren fein , und damit das Mittelmeer „für den Kriegüber Wasser zu klein geworden sein ." Es bliebe dann nurmehr die Möglichkeit der „Blockade aus der Entfernung ",aber auch ihr Schicksal hinge , so schließt Usborne , von demSchicksal Gibraltars ab . Gibraltar aber ist das große Frage -zeichen in der englischen Berechnung geworden . SeinerSicherung gelten die feit einigen Tagen geführten Sonder -besprechungen englischer und französischer Flotten - undMarinesachverständiger . Andere englische Pressestimmen be-fürchten die Aufkündigung des Tangerstatuts durch Spanien .Besser als diese Anzeichen beweist aber die Hast , mit der dieFrage der Rückkehr der italienischen Truppen aus Spanienvon der englischen Politik jetzt in den Vordergrund geschobenwird , wie gereizt der Mittelmeernerp für England gewor -den ist. Selbst Eden , der die Unterzeichnung des englisch-italienischen Mittelmeerabkommens stets als eine Art per -sönltchen Affront empfunden hat , hat sich dagegen erklärt ,daß England seine Unterschrift zurückziehe . Edens undEhamberlains Ueberlegungen sind dabei nicht dieselben . FürEhamberlain ist der ystervertrag von Rom zur letzten Brücke»wischen den Demokratien und den Achsenmächten geworden ,er ist für ihn heute der Ausweg , den er sich offen lassen will ,„der Rückweg für alle Fülle ". Für Eden ist dieser Vertragtn erster Linie das Werkzeug , um Gibraltar zu entlasten ,den Abtransport der italienischen Freiwilligen aus Spanien„rechtzeitig " sicherzustellen.Die Verlegung der englischen Grenzen rund um dieAchsenmächte herum hat ihnen eine Länge gegeben , die tmgefährlich umgekehrten Verhältnis zu ihren VerteidigungS -
Möglichkeiten steht . Es kann kein Zweifel darüber sein , daßdie materielle Bereitschaft Englands zumindest heute , dasheißt vor dem in London als Weltenwende angekündigtenEndjahr der britischen Gesamtaufrüstung , dem Jahre 1942,nicht dieser sprunghaften Grenzverlegung entspricht . Einfranzösischer Beobachter hat die Gefühle der englischen Re -gierung wahrscheinlich sehr treffend mit denen eines Spielersverglichen , der an einem Bankfeiertag einen sehr hohen Ein -
satz riskiert hat , der bei weitem das übersteigt , was er imAugenblick in seiner Tasche hat und der nun befürchtet , erkönne plötzlich zum Auszahlen gezwungen werden , bevor ersein Vermögen auf der Bank flüssig machen kann . In dem
Augenblick, da England die Polenerklärung abgab und da-mit fast zwangsläufig weitere Veistandserklärungen abgebenmutzte, nachdem einmal dieser Weg eingeschlagen war , hatEngland wahrscheinlich zum erstenmal in seiner Geschichtehöher gespielt als es zu decken vermag .

.Europas wahres $m Wögt wieder in Deutschland"
Rosenberg : «Das eigentliche Europa zwischen Ottsee und Mittelmeer hat wieder fein Recht angemeldet '«

Halle , IS. April . Zum vierte « Mal « gab d«r Beauftragtedes Führers für die gesamte geistige n«d weltanschaulich«Erziehung , Reichsleiter Alfred Rose « derg , a«s dem Se¬
mesterantrittsappell der Martin -Luther -UniverfitLt Halle ,Wittenberg der deutsche« Studentenschaft die Parole slir For -schnng «nd Lehre im «eue« Itudienhalbjahr .

Reichsleiter Rof « nb « rg unterschied in seiner Rede jeneProbleme , die alle europäischen und auch die Völker Amerikasbewegen , von den anderen , deren positive Lösungsform nichtgenerell angestrebt werden kann , sondern die nur auf Grundder verschiedenartigen rassischen Charakteranlagen und natio -
unpolitischen Traditionen gelöst werden können . Nach einerWürdigung der 4Mjährigen Entwicklung , die seit der Ent -deckung der neuen Welt die wirtschaftlichen Schwerpunkteverlagerte , betonte er die besondere europäische Mission , dietrotz dieser Entwicklung weiter bestand . Worte wie Marien -bürg . Liegnitz und Wien bezeichnen Tatsachen einer dauern -den Verteidigung Europas . Und in unseren Tagen vollziehesich wieder eine entscheidende Wendung . Das Schicksal Euro -pas hat wiederum seinen Schwerpunkt im eigentlichen Kon-tinent gefunden . Das wahre Herz Europas schlägtwieder in Deutschland . Und wie ein Symbol erscheintes , baß in dem Augenblick , wo dieses Deutschland sich wieder

emporreckt , es dies angesichts der gleichen Gefahr tut , wiesie einst vor den Goten angesichts der Hunnen und vor demKiewer Normannenreich nach Einbruch der Mongolen dro-henö aufgestiegen war . Denn mit der Zerstörung Mittel -europas unter dem Einbruch des Bolschewismus wäre nichtnur das Schicksal Deutschlands , sondern auch jener entschie-den , die ohne jedes europäische Verantwortungsgefühl , nurbedacht auf kleine Prestigefragen ihrer grenzenlosen Herrsch»sucht, den Bolschewismus zu Hilfe rufen . Das deutsche Voltglaubt , heute an einer großen Wende seiner eigenen und dereuropäischen Geschichte zu stehen. ES stellt fest, daß daSeigentliche Europa zwischen Ostsee und Mittelmeer wiedersein Recht angemeldet hat , vor allem auch , weil das Kern -land dieses Europa zu allererst gegen die Gefahr auSdem Osten zu verteidigen und damit das große heutigeSchicksal unmittelbar zu tragen hat . Neben der innerenWiedergeburt und Wicderansrichtung des Deutschen Reicheserscheint uns als Sendung unserer Zeit die Vision eines neugeordneten Europas nicht als Ausgeburt einer lebenSfrem -den Phantasie , sondern als saßbares Vermächtnis einer gro -ßen Vergangenheit , als politische Möglicheit der Gegenwart ,als groß geschaute Ausgabe für die Zukunft . Und im Be-fchluß des Herzens ist die geschichtliche Fernwirkung be-stimmt !

Zagesbesebl des Führers an die Heeresgruppe 5
Der Führer «nd Oberste Befehlshaber hat a« dieHeeresgruppe S folgende « Tagesbefehl erlassen :
Soldate « der Ostmark ! Mit stolzer Freude habe ich mich

heute i« einer Reihe vo« Staudorte » von Eurem guteu Aus -
bildungszustand überzeuge « könne «. Ich habe festgestellt,daß die Ausbilder mit Fleiß , Verständnis und Ernst , die Re -
kr« te« mit voller Hingabe ihre » Ehrendienst für Volk und
Vaterland versehe ». Adolf Hitler .

Papen zum Botschaster in Ankara ernannt
Berti », 19. April . Der Führer hat auf Vorschlag des

Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop den Bot -
schafter zur besonderen Verwendung , Franz von Papen ,zum Botschafter in Ankara ernannt .
Der Spanienbesuch der deutschen FloltenstreittrSste

Berli «, 19. April . Die deutschen Flottenstreitkräfte , die amDienstag ihre Auslanösausbildungsreise angetreten haben ,werben im Verlause ihrer Reise folgende Häsen anlaufen :In der Zeit vom 27. April bis 1. Mai in Südspanien : Cadiz ,Algeciras und Malaga ? in Spanisch -Marokko : Eeuta , fernerTanger . Vom 6.—10. Mai die Häfen an der spanischen Nord -Westküste: El Ferrol, Arosa-Bucht, Poutevedra und Vigo unddie portugiesische Hauptstadt Lissabon.

Lieber gut
und nicht zuviel ,

auch beim Rauchen !

ATIKAH
5 #

Randbemerkungen
Die polnische Büßerschar in Spanien

Di « polnische Brigade "
, die sich ein roteS Paradiesin Spanien erträumt hatte und statt dessen in eine blutige

Hölle geraten war , hat auS dem Fegfeuer der Gefangenschafteine Bittschrift an den polnischen Staatspräsidenten gerichtetund darin den roten Sündenfall bitterlich bereut . Die ver -
lorenen Söhne geloben , von nun ab dem Vaierland als „treue
Söhne " dienen zu wollen .

Di« bußfertigen Söhne Polens haben Pech . Kaum sind siedas bolschewistische Oberkommando in Spanien los , da er-
wartet sie ein Vaterland , das sich mit dem Segen Englandsunter bolschewistisches Kommando stellen will .
Roosevell in den Schützengraben !

Begeistert vom Vorbild der Faschistischen Kammer und
belehrt durch die Erfahrung , daß diejenigen , die die Kriege
machen, die Kriege selbst nicht durchzufechten haben , hat der
Benjamin des amerikanischen Abgeordnetenhauses , der Re -
pnblikaner Omers , beantragt , daß alle Mitglieder des Ka-
binetts und des Bundeskongresses , die für die militärische'Beteiligung der Vereinigten Staaten an einem überseeischen£ rieg stimmen , als erste den Frontdienst versehen sollen. Die
Vorlage sieht ferner vor , daß der Präsident persönlich die
Truppen ins Gefecht führen mutz. Nur im Falle eines An -
griffes auf die Vereinigten Staaten sollen die Bestimmungen
ungültig sein.

Omers Vorschlag ist richtig , aber nicht vollständig . Wenn
Roosevelt in den Schützengraben zieht , müßte er die kriegs -
stiftende Hochfinanz mit ihren Häuptlingen Morgan , Morgen -
thau & Co . und die kriegshetzerischen Krummnasen der La-
gnardia , Frankfurter & Co. als seine Leibgarde mitnehmen .Das gäbe einen Krieg !
Schäkereien unter demokratischen „Schwestern "

Präsident Roosevelt Hat den Oberst LindbergH vor denSenat zitiert , damit er die Senatoren über den Luftrüstungs -

rückstand der westeuropäischen Demokratien belehre und siezu erhöhter Bewilligungsfreudigkeit anspornt . Da dem selbst-bewußten „Matin " dieser offenkundige geschwisterliche Rüffelauf die Nerven ging , kramte er in seinen Schubladen undholte eine vor fünfzehn Jahren von dem gleichen amerika -
nischen Senat angestrengte Untersuchung heraus , die folgen -
dermaßen lautete : „ Wozu ist es gut , daß Frankreich eineArmee mit Soldaten und Flugzeugen unterhält ?"

So geht es eben , wenn man sich immer von demokratischenSchwestern ins Schlepptau nehmen läßt : eine Großmachtsollte schließlich einmal über das Mündelstadmm hinaus -
wachsen.
Werbereisender für Morgan & Co.

Der Dekan von Canterbury hat wieder einmalden Hirtenstab in die Ecke gestellt und sich auf die Sockengemacht. Da «r Moskau bereit » kennt , da „Rotspanien " nichtmehr existiert und mit den Kommunisten also keine Ersah -rungen mehr zu machen sind , probiert «r es zur Abwechslungmit den Kapitalisten und gondelte auf der Jacht Mor -
g a u s in die Gestade des Mittelmeeres . Er passierte Gibral -tar , passierte Malta , passierte die Dardanellen , bis es ihmauf einmal in Istanbul schwarz vor den Augen wurde , sodaß er schleunigste Rückkehr nach London verlangte .Wenn der Dekan von Canterbury , nachdem er acht TagedaS Mittelmeer vom Westen bis zum Osten bereist hatte undnachdem ihm bisher weder die Wogen der Albanienkrise nochdie von den englischen Balkan -Garantien provoziertenStürme gestört hatten , nur die internationale Spannungals Heimkehr - Motiv vorschiebt , dann beweist das nur , daßseine Reise von dem Kriegshetzer Morgan inszeniert war ,der jetzt, nachdem der reiselustige Dekan genug vom Mittel -meer gesehen hatte , einen „Reiseabbruch " als Krisenmomentbenötigte . Wer sich zum Werbeagent Moskaus und Rotspa -niens hergegeben hat , der rührt auch für Morgans Geschäftebedenkenlos die Reklametrommel .

Die Begegnung zwischen dem italienischen AußenministerGraf Ciano und dem jugoslawischen Außenminister Marko -
witsch wird am 22. April in Venedig stattfinden und zweiTage dauern .

Schon wieder neue Belgien Regierung
Brüssel , lg . April . Die am Montag mittag von Mitglie -öern der katholischen Liberalen und sozialdemokratischenPartei gebildete neue Regierung ist noch am gleichen Tagedurch die ablehnende Haltung der sozialdemokratischen Parteigescheitert. Daraufhin bildete Pierlot eine neue Regierung ,die 6 Katholiken , 4 Liberale und 3 NIchtparlamentari «r um «katzt und in der er selbst neben der Präsidentschaft dasAußenministerium übernahm .

Lebensmittelkarten bereits vorrätig
pt . London , lg . April . In London wurde offiziell bekannt -gegeben , daß die britische Regierung Pläne zur umfassendenRationalisierung und Kontrolle der Lebensmittelversorgungder Bevölkerung im Kriegsfalle zu jederzeitiger Verwirk -lichung bereit hält . Im Kriegsfall wird die Regierung deralleinige Einkäufer und Verkäufer engros der gesamten Le-bensmitelversorgung unter Leitung eines eigens einzusetzen-den Ministeriums für Lebensmittelversorgung sein . Wieweitreichend dieser Plan ist, zeigt die Tatsache , daß die Be -anftragten der Regierung sowohl die Einkäufe von Lebens -Mitteln auf Ueberfeemärkt - a als auch ihre Verteilung an dieenglischen Haushalte organisieren und leiten werden . 00Millionen Rationskarten für Fleisch Schinken . Fett , Zucker,Butter , Margarine usw . liegen bereits ausgabefertig in deneinzelnen Zentralstellen vor . Die übrigen Lebensmitteln ,die nicht rationiert werben , bleiben einer strengen Kontrolleunterstellt .

ZvolenS neue Freundschaften unbequem
H. L. Warschau , 19. April . Zu den Londoner Lustpaktver -

Handlungen herrscht in Warschau ein beredtes Schweigen .Obwohl die englische Regierung Polen über den Verlauf der
Verhandlungen mit den Sowjets unterrichtet hat , ist an zu-
ständiger Stelle nichts über die Haltung Polens zu ersah -reu . Die Zeitungen begnügen sich mit der Wiedergabe eng-
lischer Pressestimmen , in denen von Vorbehalten Polens ge-
sprochen wird . Darnach soll von polnischer Seite erklärtworden sein: 1 .) Unter keinem Vorwand wird Polen sich mitder Anwesenheit von Sowjetrussen auf polnischem Boden
einverstanden erklären, ' 2.) sei Polen der Meinung , daß die
Annahme einer Sowjetgarantie durch Polen nur provoka -
torische Folgen hervorrufen würde .

Reichstagsvertrelung für die NrotektoralS-
und Memeldeutschen

Berlin , lg . April . Um den im Protektorat Böhmen und
Mähren ansässigen deutschen Volksgenossen ein« Vertretungim Großdeutschen Reichstag zu eröffnen , hat die Reichsregie -
rung ein Gesetz beschlossen , wonach der Großdeutsche Reichs -
tag um so viele Abgeordnete vermehrt wird , als die Zahl60 000 in der Gesamtzahl der am 16. März 1939 im Protek¬torat Böhmen und Mähren ansässigen über 20 Jahre alten
deutschen Volksgenossen enthalten ist . Di « darnach in den
Reichstag eintretenden Abgeordneten bestimmt der Führeraus der Zahl der in diesen Gebieten ansässigen über 25 Jahrealten deutschen Volksgenossen . Ein weiteres Gesetz will der
Wiedervereinigung des Memellandes mit dem Großdeutschen
Reich sichtbaren Ausdruck geben und den Memeldeutschen ein«
Vertretung im Großdeutschen Reichstag eröffnen .

Echmeling ^ Heuser genehmigt
Der Reichsfachamtsleiter Ministerialrat Dr . Metzner hatdie V< rträge für einen Kampf des Doppel -EuropameistersAdolf Heuser (Bonn ) und des Deutschen Meisters aller

Klassen Max S ch m e l i n g (Berlin ) genehmigt . Der Kampfwird am 2. Juli in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn ,die zu diesem Zweck auf ein Fassungsvermögen von 80 000
Zuschauern gebracht wirb , über IS Runden stattfinden .

Am Dienstag traf der rumänische Auße «mi«ister Gaseueu ,einer Einladnng des Reichsministers des Auswärtige » vo»
Ribbentrop folgend , in Begleitung des deutsche » Gesandte » i«Bukarest , Dr . Fabricius , z« einem dreitägigen Aufenthalt i«Berlin ei« . Am Nachmittag fand ei«e längere Aussprachezwischen den beiden Außenminister « statt .

Ha » »lfqrlftlelier 1. 8 . und verantwortlich für Politik : Tr , Sur ! Saipar S » eck» er !verantwortlich für Kultur , Unterhaltung , Film und gunt : Hubert Doerrschiick ;für den Stadtteil : Alois Richard », für Kommunales , Brief kaft ' U, Gericht «- undVeieinsnachrichten . Karl Binder : für V ^ diiche Chronik und i V für Volks¬wirtschaft : Herben Schnellhard »! für den übrigen Heimatteil und denTvort Otto Schreiber ? für Bild und Umbruch die Abteilungs »leitet ; für den Anzeigenteil : » ranz alle in Karlsruhe : BerlinerSchliftleitung : Tr . Curt Metger Druck lind Verlag Badifche Prefie . Grenzmark .Druckerei und Verlag GmbH . Karlsruh - i . B Verlagsleiluna •ilrtflif Peifch .TA . III . 1939 : über 27 500, davon Stadt - » Nd Landausgabe 2t 764, BejirkAansgab «Neuer Rhein - und Kinzigvole Uber 4000, Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1578.
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Urteilen
Sie selbst !

#
Durch diest jorg/öltig« MatmmH
H* BtbevolU Pflegt und foAnAmbdi
W»n»Tb«ttung biettt dlt Soll I» Mlwhum
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Von Ernst Heyda

»Patz auf "
, sagte Egon , „wenn du eine Mark aufbringen

sannst , dann werde ich Sich heute einladen . Wir könnten in

Sie Eisdiele gehen , weitzt du . Tu wirst eine Frau sehen , wie

tu st« dir -überhaupt nicht vorstellen kannst . . . 1"

„ Werde ich sie keinen lernen ?"

„Das ist die zweite Frage , mein Lieber " , sagte Egon , „bis

jetzt ist sie kalt wie Eis gewesen . Man traut sich gar nicht

so recht heran . Tanz ist dort nicht , was soll man also machen ?"

Ich brachte eine Mark auf , und wir gingen hin .

Egon hatte recht . Es war eine wundervolle Frau . Groß ,
schlank , biegsam wie eine Gerte , mit einem herrlichen Gesicht
und großen dunklen Augen . Sie saß an einem Tischchen allein

und löffelte Eiskaffee und ließ sich bewundern . Einmal stand

sie auf und ging hinaus . Die Blicke der Herren folgten ihr
— sagte ich schon, daß noch sehr viele Herren in der Eisdiele

waren ?

Ich hatte eine dringende Verabredung und konnte schließ -

tich beim besten Willen nicht länger bleiben . Egon schloß

sich mir an und begleitete mich ein paar Straßen weit .

„Du hattest wirklich recht !" gestand ich . „es ist die wunder -

barste Frau , die ich je gesehen habe . Ich mutz sie kennen ler -

nen . Morgen werde ich sie anreden !"

Wir gingen am nächsten Tage wieder in die Eisdiele . Di «

Blonde war da . Aber es waren so schrecklich viel junge und

ältere Männer anwesend , datz ich eS nicht wagen konnte , st «

anzureden . Wenn sie einen ansah — und sie sah viele ernst

und nachdenklich an — dann wurde man verlegen wie ein

Kind .

Wir gingen eine ganze Woche lang jeden Tag in die EiS -

diele am Markt . Ich wollte , ich mußte ein « Gelegenheit fin -

den , um sie anreden zu können . Manchmal wartete ich auch

draußen vor der Türe , aber ich traf si« nie . Vielleicht be -

nutzte sie einen anderen Ausgang .

In der dritten Woche , als ich mit Egon ober allein alle

Nachmittag « in der Diele zugebracht hatte und immer Mm -

mer vor Bewunderung wurde , war sie eines Tages nicht da .

Es traf uns wie ein Schlag und alle Männer , die sich bisher

wie feindliche Tiere angesehen hatten , faßten Vertrauen zu -

einander und klagten sich ihr Leid . Wir warteten vergebens ,

aber sie kam auch am nächsten Tag nicht . Sie kam nie mehr .

Schließlich konnte ich es nicht aushalten und besreundete

mich mit dem Besitzer an .

AlS ich die Rede aus die blonde Frau brachte , unterbrach

er mich gleich mit «in «r Handbewegung .

„Reden Sie mir nur nicht von der !" sagte er bissig , „ ich will

nichts mehr mit ihr zu tun haben !"

„Hatten Sie denn etwas mit ihr zu tun ?" fragte ich eifer -

süchtig .

„Rein geschäftlich , junger Srtaira !'

„Hatte st« vielleicht Schulden bei Ihnen ?"

„ Nein , aber im Vertrauen gesagt , ich habe ihr jeden Tag

einen Taler bezahlt , damit sie sich nur an einen Tisch setzt und

EiS ißt ! ES hat sich ja großartig gelohnt ? ich hätte ein reicher

Mann werden können !"

„Und jetzt ?«

„Da » ist ja die Gemeinheit . Da war ein KaffeehauSbesitzer

au » Königsberg , der bot ihr pro Tag vier Mark und zwei

Stücke Pücklertorte , damit sie bei ihm denselben Zauber macht ,

un » da ist sie natürlich fort . Aber sie soll mir nur noch ein -

mal kommen . . ."

9t sah mich wütend an .

Tgon und ich sparen jetzt , damit wir auch « in « Eisdiele

eröffnen können . Ich werbe dann nach Königsberg fahren

un » ihr fünf Mark und «in gutes Abendessen bieten . . .

deslobms

Die blonde Frau

Er kam zu spät , um zu sterben

Wäre Will Johnson , der Oelmagnat aus Oklahoma City ,

etwas glücklicher gewesen , so würde er jetzt nicht mehr unter

den Lebenden weilen . Er hatte telephonisch eine Flugkarte

für die Maschine von Oklahoma City nach Dallas im Staate

Texas bestellt , um eine wichtige Geschäftsreise zu unterneh -

men . Auf dem Wege zum Flughafen erlitt sein Wagen eine

Panne . Johnson stürzte
'
zur nächsten Telefonzelle und be -

schwor die Flugleitung , den Start der bereits mit zwölf

Paffagieren besetzten Maschine um ein paar Minuten zu

verschieben . Er müsse unter allen Umständen das Flugzeug

noch erreichen und sei bereit , allen etwa durch die Verzöge -

rung entstandenen Schaden gutzumachen . Man bedeutete dem

Oelmagnaten , man werde nach Möglichkeit seine Bitte er -

stillen . S0 Minuten später traf Johnson auf dem Flughafen

ein — gerade in jenem Augenblick , als sich die Maschine in

die Lüfte hob . Man hatte eine Viertelstunde auf den Oel -

könig gewartet und dann mit Rücksicht auf die Beschwerden

der übrigen Reisenden das Startsignal gegeben . Während

sich das Flugzeug langsam in die Höhe schraubte , ließ John -

son eine Schimpfkanonade aus die Flughafenbeamten her -

niederprasseln . Er nannte sie „ Idioten "
, „ungefällige Büro -

kraten " und „Dummköpfe "
, versicherte , datz er sie auf Scha -

denersatz verklagen werde , bedrohte sie mit den Fäusten und

gebärdete sich wie ein Rasender . Aber dann blieb ihm Plötz -

lich das Wort im Halse stecken. „Mein Gott — was für ein

Glück !" stammelte er nur , als er sah , datz die bereit ? in

beträchtlicher Höhe befindliche Maschine plötzlich ins Schwan -

ken geriet , sich auf die Seite legte und dann senkrecht ab -

stürzte . Einige hundert Meter von Johnson entfernt schlug

sie am Boden auf . Eine Benzinexplosion vollendete das

grausige Vernichtungswerk . Und während man die verkohl -

ten Leichen der Piloten und Passagiere barg , trat Oel -

magnat Johnson stumm » nd bleich den Rückweg nach Okla -

homa ? it ? « t.
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I . Fortsetzung .
Ich war von Zeit zu Zeit mit den VetseraS viel zusam¬men gewesen. Die ganze Familie ging im Winter 1887 wegendes Barons Krankheit nach Kairo , und von dort erhielt ichhöchst romantische und unbedacht« Briese von Mary , die einVerhältnis mit emem englischen Offizier angeknüpft hatte .Als sie im März 1888 nach ihres Vaters Too nach Wien zu-rückkehrte, war Mary nicht mehr das schöne junge Mädchenvon einst. Sie erzählte mir die ganze Geschichte , als wiruns trafen , und beklagte , daß der Mangel an Geld und Aus -sichten eine Ehe zwischen ihr und dem Leutnant verhinderthätte .

»
Ich traf etwa ein« halbe Stunde vor der Frühstückszeitim Vetsera - Palais ein , und da ich mit Hanna unt > Mary etwasplaudern wollte , ging ich unangemeldet zu den Zimmern derMädchen.
Als ich leise die Tür öffnete , vernahm ich ärgerlicheStimmen . Die Schwestern stritten sich.Mary Vetsera begrüßte mich stürmisch. Ihr Bild steht un -auswschlich in meiner Erinnerung . Ich brauche nur die Augenzu schließen, um sie in ihrer frischen Schönheit vor mir zusehen. Sie war nicht groß , ihre geschmeidige, voll entwickelt«Gestalt ließ sie älter als achtzehn erscheinen. Ihr Teint warwunderbar zart, ' ihr kleiner , roter , genußfroher Mund öffnetesich über kleinen weißen Zähnen . Niemals habe ich wiedersolche beseelte Augen mit so langen Wimpern und so fein ge-zogrnen Brauen gesehen.
Ich erfuhr nun , weshalb sich die beiden Mädchen miteinan -der gezankt hatten . Wie schon öfter war Mary von ihrerSchivester auf das Törichte ihrer Neigung zu KronprinzRudolf hingewiesen worden .
Hanna fuhr mir gegenüber leidenschaftlich fort :
«Ihre ganze Liebe zu dir geht auf Konto deiner Ver -wandtschaft mit Rudolf . Sie bildet sich auch ein , du sähestihm ähnlich. Sage ihr doch bloß , was er ißt und trinkt : esinteressiert sie rasend ."
„Meiner Meinung nach hat « S niemand zu interessieren ,wenn ich mir gestatte , den Kronprinzen zu bewundern ", gabMary keck zurück. „Es macht mir Vergnügen , jemand anzu -beten , der so ganz anders ist als die übrigen Männer ."Hier meldete ein Tiener , daß das Frühstück aufgetragensei , und der Streit fand zum Glück ein Ende . Ich war er-staunt , als ich sah , daß die Baronin Marys Heldenverehrullgkannte und sie für einen guten Witz hielt .Welch ein seltsames Geschöpf doch Mary war !' Kokett au«Instinkt , unbewußt unmoralisch in ihren Neigungen , fastOrientalin in ihrer Sinnlichkeit unö dabei so süß unö lieblich,daß sie jeder gern haben mußte . Sie war zur Liebe geboren ,und ihre ägyptische Episode hatte sie zum Weibe gereift , dasschon die Gluten der Leidenschaft kannte .Nach dem Frühstück schleppte Mary mich in ihr Zimmerund bombardierte mich geradezu mit Fragen nach meinemVetter . Das machte mir eigentlich Spaß , denn ich hatte inihm nie einen Mann gesehen , der die Fantasie eines jungenMädchens gefangen nehmen könnt« .Bald vergaß ich Mary Vetsera « Verliebtheit . Doch als ichauf einige Tage nach Wien zurückkehrte , empfing ich von ihreinen Brief , in dem sie anfragte , ob sie mich eines Nachmib-tags zum Tee besuchen dürfe . Ich erwiderte , daß ich michsehr freuen würde , und bald darauf traf Mary mit ihrer Zofeim Hotel « in .

Ich erwartete , Rudolfs Namen zu hören , sobald wir alleinwaren . Doch zu meiner größten Ueberraschung erwähnte ihnMary nicht. Ehe sie ging , bat sie mich um die Erlaubnis ,einen Brief schreiben zu dürfen . Auch ersuchte sie mich , mitihr hinunter zum Wagen zu kommen , „bloß zu einem letztenKuß"
, wie sie erklärte .

Als ich mich von ihr verabschiedete , stürzte sie zu meinerUeberraschung plötzlich auf den Hotelbrieskasten zu und warfden Brief ein , den sie oben geschrieben hatte . Dann gab siemir ein ? n flüchtigen Kuß unt > war fort .

Tewacker

Prospekt « durch di« Min«ralbrunnen AG . Bad Ob«rking«n

Am nächsten Tage erhielt ich einige Zeilen von Mary .
„Laß mich dich bitte heute abend besuchen"

, schrieb sie . Da ichganz allein war , hatte ich dagegen nichts einzuwenden .Sie war an jenem Abenö in ausgelassenster Laune , tanzteim Zimmer umher , küßte mich dazwischen immer wieber , bis
sie endlich ruhiger wurde und sich neben mich setzte.

„Marie , kannst du ein sehr, sehr großes Geheimnis be-
wahren ?" fragte sie .

„Ich glaube "
, sagte ich .

„Und wirst keinem jemals etwa ? verraten ?"
Ich verneinte .
Mary erzählte mir nun , daß sie Rudolf « ndlich kenn«n-

gelernt habe. „Ich habe ihm geschrieben"
, fuhr sie fort . „Ichsagte ihm , daß ich ihn liebe , und daß ich nur den ein«n Wunschhätte , ihn zu sprechen. Ob er mir eine Zusammenkunft be -

willigen wollte . Ein postlagernder Brief unter der und derNummer würöe mich erreichen ."
„Urd Rudolf ? " fragte ich, und wußte nicht recht, ob ich

schlief oder wachte.

„Rudolf antwortete "
, erwiderte Mary . „Er teilte mir mit ,daß jede Nacht um 12 Uhr ein Fiaker eine Stunde lang inder Salesianergasse warten würde . Wenn ich also entschlüpfenkönnte , wüßte ich, was ich zu tun hätte ."

„Hatte er keine Ahnung , wer die Absenderin des Brieseswar ?" fragte ich.
„Ich glaube "

, erwiderte sie, „denn er hat mich oft an -
gestarrt , wenn er im Prater fuhr ."

„Ich hoffe doch , daß du nicht so unklug warst , mit meinemVetter zusammenzutreffen !"
„Doch, ich bin gegangen . Ich zog einen Schlafrock übermein Nachthemd , und als ich erst bei Hanne vorbei war , diewie eine Tote schläft, kroch ich die Treppen hinunter . Dorterwartete mich Agnes mit einem langen Mantel und einemSchleier , den ich um Kopf und Gesicht wickelte. Sie schloßdie Tür aus . Ich lief die Straße hinab und sprang in den

Fiaker , der an der Stelle wartete , die Rudolf bezeichnet hatte ."
„Und dann ?"
„Wir fuhren los , und bald hielt der Fiaker . Eine Gestalttauchte aus der Nacht. Es war Rudolf ! Oh , Marie , wie kann

ich dir meine Gefühle schildern ? Ich wurde fast ohnmächtigvor Freude , als ich ihn an meiner Seite wüßt «. Wir sprachenvon tausend Dingen . Er war gerade so anbetungswürdig ,wie ich ihn mir vorgestellt hatte ."
Ich war entsetzt, doch Mary gab sich die größte Mühe , mir

zu beteuern , daß die ganze Sache höchst unschuldig sei. Sie
sei sicher , daß sie sich ganz auf mich verlassen könne.

„Ich habe « s dir schon einmal versprochen ", erwiderte ichgereizt .
„Du kennst meine Ansicht über dein Benehmen , und du

weißt , wie Rudolf dich kompromittiere « kann ."
Mary wurde nervöS .
„Du hast auch mit der Kronprinzessin zu rechnen"

, fuhr
ich fort , „und ich versichere dich, sie kann eine bittere Feindinsein. Also, alles in allem , sind deine Aussichten auf Glück
gering . Und vergiß nicht : Auch die Kaiserin ist noch da ! Waswürde sie von dir denken ?"

„Was sie von mtr denken würde ?" erwiderte Mary ver -
ächtlich . „Als ob dte Kaiserin jemals an irgend etwas oderan irgend wen außer sich denkt !"

Nach dieser Unterredung verreiste ich einige Wochen. Un -
begreiflich rasch hatte dann Mary herausbekommen , daß ichwieSer zurückgekehrt war .

Sie erwähnt « Rudolf nicht, schien aber überreizt , und ich

bemerkt « mit Bedauern die häufigen Reibungen »wischen th»und Hanna . Sie zankten sich fortwährend .
Wie früher war ich bei den Vetseras öfter zu Gast.Eines Tages bat ich die Baronin Mary zu einer AuS-fahrt mitnehmen zu dürfen , ,^>amit das arme Kind etwa »an die Luft komme."
Als ich nach dem Frühstück in ihr Zimmer ging , war sieheiter und erregt .
„Liebe , liebe Marie , willst du mich wirklich mitnehmen ?"

rief sie sofort . „Wir wollen um vi«r Uhr in den Praterfahren . Bitte , bitte , sag ja !"
„Was in aller Welt gibt es um vier Uhr im Prater z«sehen?"
Mary küßte mich . „Aber „er" fährt doch dort um dieseZeit , und ich möchte für mein Leben gern einen Blick vonihm erhaschen. Dabei ist doch nichts Schlimmes ", fügte sieängstlich hinzu , als sie bemerkte , daß ich nicht gerade erbautwar .
Auch ein hartherzigerer Mensch als ich hätte ihr nichtwiderstehen können .
Um vier Uhr waren Mar ? und ich in der fast ausgestor -benen Praterallee . Ich beschloß auszusteigen und meinenHund ein wenig laufen zu lassen, sobald wir dem Kronprinzenbegegnet sein würden . Wir brauchten nicht lange zu warten .Denn bald kam ein Wagen in Sicht , und als er an uns vor -

überflog , «rkannte ich Rudolf , der selbst kutschierte. Er blicktezu uns herüber , doch da Mary vorsichtig war und ihn kaum
beachtete, freute ich mich , daß ich ihr den Wunsch erfüllt hatte .

„Laß den Hund hier nicht aussteigen "
, sagte sie, „wirwollen doch lieber zum Praterstern fahren , dort ist es vielschöner."

Wir verließen den Wagen am Stern , und ich achtete nichtweiter darauf , als ich hörte , wie Mary dem Kutscher befahl ,hinter der Brücke auf uns zu warten . Dann hakte sie sichin meinen Arm ein , und wir marschierten zu de» Hundesgrößter Freude auf die einsamen Büsche loS.
„Jetzt können wir uns in aller Ruhe unterhalten ", sagteMary . „Ich bin so unglücklich wie ein Mensch nur sein kann.Hanna quält mich den ganzen Tag und hetzt Mama gegenmich auf . Ich habe das Leben satt !"
Ich versuchte sie zu beruhigen . Mary sah an divsem Herbst»

nachmittag hinreißend aus . Ihre Wangen glühten .Wir hatten jetzt den „wilden " Teil des Praters erreicht .Viele Fußwege laufen hier kreuz und quer durch den Wald .Plötzlich löste sich Marys Strumpfband . Sie verschwand inein Gebüsch, um es zu befestigen . Ich beobachtete den Hund .Auf einmal fiel mir ihre Abwesenheit auf , doch als ich michumwandte , entdeckte ich zu meiner äußersten Bestürzung , daßsie nirgends zu sehen war .
Ich rief , erhielt aber keine Antwort . Und plötzlich begriff

ich , daß man mich zum Narren gehalten hatte und baß all«Szwischen Mary und dem Kronprinzen ein abgekartetes Spielwar . t
(Fortsetzung folgt .)

Von Dr. Heina Woliereck

XXIX.
Wie wird die Inieiligenz vererbt :
. Die beliebtesten Objekte der modernen VererbungSsor -

schung sind bekanntlich die eineiigen Zwillinge , weil hierzwei Menschen mit völlig gleicher Erbmasse häufig unter
verschiedenen äußeren Bedingungen beobachtet werden kön-nen , und daher eine besonders klare Beantwortung der
Frage „Umweltwirkung oder Vererbung " möglich ist . Die
Zwillingsforschung liefert uns denn auch zahlreiche Bei -
spiele, aus denen der Einfluß der Vererbung auf die Be -
gabung eines Menschen mit aller nur wünschenswertenDeutlichkeit hervorgeht . Da ist etwa der von H. Müller
beobachtete .Fall von zwei Zwillingsschwestern , die unmittel -bar nach der Geburt zu verschiedenen Pflegeeltern gegebenwurden nnd unter völlig verschiedenen äußeren Verhält -niffen auswuchsen. Auch ihr Bildungsgang war sehr unter -
schiedlich : die eine Schwester wurde eine einfache Hand -
lungsgehilfin , die andere studierte und legte das Lehrerin -
nenexamen ab. Später ergab sich zufällig die Gelegenheit ,die geistigen Fähigkeiten beider Schwestern durch eine In -
telligenzprüsung zu untersuchen : es zeigte sich eine völligeGleichheit der Begabung und Intelligenz — trotz derstarken Verschiedenheiten von Bildungsgang und Berus !Ein besonderes „Gesetz der Begabung ", das namentlichfür die Vererbung der Intelligenz gilt , ist in letzter Zeitgesunden worden . Es hat sich herausgestellt , daß der Gradder Intelligenz zwar normalerweise von beiden Eltern ziem -
lich gleichbleibend auf die Kinder vererbt wird , daß aber beistarken Verschiedenheiten in den geistgen Fähigkeiten derEltern entweder der Vater oder die Mutter im Intelligenz -
erbgut der Kinder „durchschlägt". Wenn also ein geistig
Minderbegabter Mann eine sehr begabte Frau heiratet —oder umgekehrt — dann pflegen die Kinder nicht etwa „mit -
telbegabt " zu sein , sondern sie sind entweder „gescheit " oder
„dumm ". Im übrigen haben wir gerade bei der Vererbungder geistigen Fähigkeiten , d< e in letzter Zeit von deutschenForschern sehr gründlich durchgeführten Untersuchungen im-mer wieder den absolut entscheidenden Einfluß der Ver -
erbungsgesetze festgestellt. So ergaben die Ermittlungen an800 Fortbildungsschülern , daß die Minderbegabten unter
ihnen fast ausnahmslos von Vätern abstammten , deren
geistige Fähigkeiten nicht sonderlich hoch waren . Umgekehrtzeigten die Untersuchungen von Hartnacke an Reife -
Prüfungen eine direkte Beziehung zwischen den Leistungen

der Schüler und dem Beruf des Vaters, ' die akademische«Berufe stellten den Hauptteil der theoretisch besonder ? be-gabten Schüler .

Wie entsteht das Genie?
Immer wieder geschieht es , daß i» einer Familie , die vor -her noch niemals irgendwie hervorgetreten war , plötzlich einganz besonders begabter Mensch geboren wird , der den bis -her unbekannten Namen weltberühmt macht: daS Genie fälltoft wie ein Meteor vom Himmel , so scheint es wenigstens . Einoft zitierter „Paradefall " dieser Art ist z. B . der bekannteMärchendichter Andersen , der als Sohn eines armen ,unscheinbaren Schuhmachers geboren und doch ein großerDichter wurde . Diese Geschichte ist mit mancherlei rührendemBeiwerk ausgeschmückt worden — aber sie ist auch nur einMärchen , das um den Märchendichter gesponnen wurde . InWirklichkeit stimmt davon nur die Tatsache , daß AndersensVater den ehrsamen Beruf des Schuhmachers ausübte —aber er war ein recht gebildeter , geistig sehr reger Mann , der

sich zeit seines Lebens besonders stark für Dichtungen undMärchen interessierte . „Die Natur macht keine Sprünge ":dieser alte Satz gilt auch hier , und er bedeutet , daß die Eni -
stehung der ganz großen menschlichen Begabung , des Genies ,ebenfalls bestimmten Gesetzen der Vererbung folgt , wenndiese bisher auch nur zu einem kleinen Teil erforscht werdenkonnten . In manchen Fällen tritt ja die geniale Begabungin bestimmten Familien ausfallend häufig auf : daS berühm -teste Beispiel bildet wohl die Familie Bach. Hier kann mandirekt in den aufeinanderfolgenden Generationen die Zu -nähme der musikalischen Begabung verfolgen , bis schließlichdie Linie über den Komponisten Johann Christoph Bach (alsGroßvater ) , dessen Sohn Johann Ambrosius , der ein ange -
sehener und recht guter Musiker war , (als Vater ) zu JohannSebastian Bach führte . Von den Kindern deS großen Tho -maskantors sind Friedemann , Philipp Emanuel und JohannChristian als Komponisten berühmt geworden , ein Enkel tratalS Komponist und Virtuose hervor . Ein ähnlicher Fall istdie Mathematiker -Familie B e r n o u l l i , die in drei Gene -rationen nicht weniger als acht berühmte Mathematiker ge -
stellt hat . Derartige Beispiele ließen sich beliebig vermehren— sie alle beweisen , baß auch das Genie nicht „vom Himmelfällt " sondern meist eine starke Steigerung einer an sich schonerbmäßig vorhandenen Begabung auf eine allerdings sehr
hohe Stufe bedeutet . (Fortsetzung folgt^
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So feiern wir Führer Geburtstag
Gralulatton öes Sn - unö Auslands - Emwechung der Ott - Wefl Achse - GroKe Paraden

Berlin , IS . April . DaS Reichsministerium für Volksauf -

klärung unö Propaganda gibt bekannt : „ Aus Anlaß des 50,

Geburtstages öes Kührers finöen folgende Leranstaltungen
statt .

10. April :
17.00 Uhr Vorstellung ber beförderten ^ - Junker » er ^ - Jun -

kerschule Braunschiveig im Diosaikiaal der neuen Reichs -

kanzlei .
18.30 Uhr Ansprache des Reichspropagandaleiters der

NSDAP , Reichsministcr Dr . Goebbels , über alle

deutschen Senöer
19.00 Uhr Gratulation des Flihrerkorps der NSDAP

unter Führung des Stellvertreters des Führers im

Mosaiksaal öer neuen Reichskanzlei .
20.00 Uhr Gratulation des Stoßtrupps „ Adolf Hit -

l e r " unt > öer in Berlin ansässigen Blutordens -

träger in der Marmorgalerie der neuen Reichskanzlei .

21 .00 Uhr Fahrt ö e s Führers über die O st - West -

Achse , t»ie damit feierlich öem Verkehr übergeben wird .

Professor Speer meldet dem Führer auf öem Hinden -

burg - Platz die Fertigstellung der Ost -West -Achse. Ober -

bürgermeister Dr . Lippert übernimmt die Straße in Sie

Obhut der Stadt Berlin . Danach erklärt der Führer
die Ost - West - Achse für eröffnet . Der Führerfährt
als Erster durch das Bant » iiber die Ost -

West - Achse bis zum Aö o l f - H i t l e r - P l a tz

undöenselben Weg zurück . An beiden Seiten der

Straße werden die am Bau beteiligt gewesenen Ar -

v e i t e r unö die Gliederungen der Bewegung Aufstel -

lung nehmen . Am Großen Stern ist ein besonderer

Platz für die Veteranen der Kriege 1864. 1866 unö 1870/

71 vorgesehen .
20 .00 Uhr Großer Zapfenstreich der Wehrmacht auf dem

Wilhelmplatz mit anschließendem Vorbeimarsch am

Führer .
22.35 Uhr Fackelzug der NSDAP und ihrer Glieöe -

rungen durch die Wilhelmstraße an der Reichskanzlei
vorbei . An dem Fackelzug nehmen die Ehren -,eichenträ -

ger öes Gaues Berlin öer NSDAP und je SO Ehren -

zeichenträger aus öen übrigen Gauen teil . Ferner be -

teiligen sich die Berliner Gliederungen der NSDAP
mit je drei Ehrenstürmen

23 .00 Uhr : Im Ehrenhof » er Reichskanzlei singt ein Chor öer

Leibstandarte „Adolf Hitler " .
20. April :

8.00 Uhr Ständchen des Musikzuges der Leibstandarte ff

„Wolf Hitler " im Garten der alten Reichskanzlei .

g.OO Uhr Vorbeimarsch der Leibstanöarte ff „ Adolf Hitler « ,

eines Sturmbannes ff - Totenkopfverband und eines

Bataillons Schutzpolizei am Führer an der Reichskanz -

lei in der Wilhelmstraße .
9.20 Uhr Gratulation des apostolischen N u n l i u s .

9.25 Uhr Gratulation des R e i ch s p r o t e k t o r s für Böh -

men und Mähren . Reichsminister Freiherrn von Neu -

r a t h und des Staatspräsidenten Dr . H a ch a.

9 .30 Uhr Gratulation des slowakischen Ministerpräsidenten
Dr . Tiso .

9 .48 Uhr Gratulation der Reichsreqierung im großen

Empfangssaal der neuen Reichskanzlei .
10 .00 Uhr Gratulation der Vertreter der W e h r m a ch t unter

Führung von Generalfeldmarschall G ö r i n g .
10 .10 Uhr Gratulation des Oberbürgermeisters und Stadt -

Präsidenten Dr . Lippert .

10.15 Uhr Gratulation der Abordnung der Adolf - Hitler - Skif -

hing der deutschen Gemeinden und Gemeinde »
verbände für Jungarchitekten und Städtebauer .

10.20 Uhr Überreichung des Ehrenbürgerbriefs der
Stadt D a n z i g durch Gauleiter F o r st e r .

11 .00 Uhr Große Parade der Wehrmacht auf der
O st - W e st - A ch f e . Der Führer fährt die Paradeauf -

stellung vom Lustgarten über die Straße Unter den
Linden — Pariser Platz — Hindenburgplatz und die Ost »

West - Achse ab . D " r Vorbeimarsch am Führer erfolgt an
der Technischen Hochschule .

16.00 Uhr Volkslieder singen des Berliner Sänger -
bundes auf dem Wilhelmplatz .

17.15 Uhr Gratulation der ungarischen Delegation
unter Führnug des ungarischen Gesandten .

17.20 Uhr Gratulation des bulgarischen Gesandten
für seinen König .

17.30 Uhr Tee - Empsang beim Führer für die ausländi -
schen Delegationen .

18.30 Uhr Gratulation der Vertreter der deutschen
Volksgruppen Europas .

fltus aller
Vollstreckung eines Todesurteils

Berlin .

Am 18 . April ist der am 13 . März 1912 in Waffenrod ge-
borene Albert Hörnlein hingerichtet worden , der durch rechts -
kräftiges Urteil des Schwurgerichtes in Meiningen vom
14. Dezember 1038 wegen Mordes zum Tode und zum dauern -
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worSen
war . Hörnlein hat am 28. Januar 1938 seine Geliebte
erdrosselt , weil sie das Verhältnis zu ihm lösen wollte .

Krähen reisen im Flugzeug
Frankfurt .

Seit einiger Zeit werden , soweit es der Frachtraum zu -

läßt , mit den Verkehrsflugzeugen , die aus Richtung Königs -

berg kommen , in kleinen geflochtenen Körbchen Krähen nach
Frankfurt a . M . gebracht . Die Vögel sind beringt und wer -

den nach ihrer Ankunft auf dem Flughafen sofort wieder auf -

gelassen . Die Rossittener Vogelwarte wartet dann ab , bis

einer dieser Beringten gesichtet wird . Es ist dies ein Freund -

schastsdienst , mit dem die Lufthansa die Wissenschaft unter -

stützt .

Im Evakosiüm in der Telefonzelle
Brüssel .

Die Brüsseler Polizei erhielt dieser Tage einen seltsamen

telephonischen SOS -Ruf . „Hilfe — ich bin nackt !" tönte es

aus dem Fernsprecher . Und dann bat eine schluchzende weib -

liche Stimme , man möge ihr sofort einen Mantel zu der

öffentlichen Telefonzelle bringen , in der sie sich befinde . Man
sandte einen Beamten zu der bezeichneten Zelle , der einige
Decken und einen Mantel mitnahm . Frau Josefine R . sah
eben in ihrer Badewanne , erzählte sie, als sie ein Geräusch
am Briefkasten hörte . Da sie eine wichtige Nachricht erwar -
tete , eilte sie hinaus , und während sie sich außen am Brief -
kästen zu schaffen machte , schlug ein Windstoß die Türe zu .
Frau Josefine stand im Evakostüm vor ihrer eigenen Woh -

nung , in der sich niemand befand . In ihrer Not und um
in der Nachbarschaft einen Skandal zu vermeiden , eilte sie
schnell über die Straße in die gegenüberliegende öffentliche
Telephonzelle , wo sie sich verbarrikadierte und die Polizei
alarmierte . Der herbeigerufene Beamte befreite sie aus ihrer
peinlichen Lage , als sie gerade in dem Kampf , den sie, sich
mit Leibeskräften gegen die Tür stemmend , gegen einen un -

geduldig vor der Zelle Wartenden führte , zu unterliegen
schien .

Fünf Personen im Brunnenschacht erstickt
Mailand .

In Gambola in den Modeneser Apenninen sielen fünf Per -
fönen einem eigenartigen Unglück zum Opfer . Ein 38jähriger
Mann , der in einen tiefen Brunnenschacht hinabgestiegen war ,
um dort Ausbesserungsarbeiten vorzunehmen , wurde durch
Gase getöter . Vier weitere Petsonen , die nacheinander in den
Brunnen stiegen , um ihren Vorgängern Hilfe zu bringen , er -
litten das gleiche Schicksal . Unter außerordentlichen Schmie -
rigkeiten gelang es einer Gruppe beherzter Männer , die sich
die Gesichter verhüllt hatten , die fünf Verunglückten zu bergen .

<l) t?allß
RASIERCREME
Gr .Tube RM. 0 .50

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
In Baden - Baden.

Huf dem Annaberg , am Futze des Mer -
kur 300 m ü . b. M „ mit prachtvoller
Aussicht . Ruhige , staubfrei « Lage . S »
ösfnung am 15. Mai 1939.
Verpflegungssatz ! füt hiesige Selbst -

zahler z .ö» M« 4,20 JC, )e nach Jim .
merwadl :
für Auswärtige 4,60 bis 4,80 JC .

Anmeldung ! Werktag » gimrncr 13 im
Verwaltungsgebäude des Stadt . Kran -

kenhauseS .

Kaufe alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkittttts fürSdimndt and Uhren .

W. B 25 119/19 .

StcUen - Sngebotc

Bezieherwerber
die gewohnt sind , Ivstematisch , u
arbeiten , finden

Dauerstellung
(Bebottn wird Fixum , hohe Pro -

Vision , Sonderprämien . Tages -

und Fahrgelder . Angeb . mit Licht -

bild u . Nr . 5434 an die Badische
Press «.

VtHcMjahv -
müdchen

aus ord «ntl . Famili « . für guten Privat -̂

Haushalt gesucht . Hausgehilfin und

Hausmädchen vorhanden . ^

der Verhältnisse mit Bild unt .

1406 an die Bad >Iche Presse .derung d
Nr . « 50-

Kontoristin
füt Durchschreibebuchführung . » « •

sand . Korrefponden ?. von hiesigem

Kunstverlag «um baldigen Eintritt

gesucht . Offerten mit Bild , Zeug -

nisabschrislen . « ehalten,prllchon

u . K 50298 an die Bad . Press «.

tum Anlernen

in Dauerstellung

sofort gesucht

Färberei Prin'zA .-G .
Karlsruhs

Ettling * ' StiaBe 85/67 T»I. 4507 (08

Werbedamen
für leicht verkäufliche Nahrung « -
mittel — Konfumware — gesucht .
Nachweisbarer Verdienst 40—60 JC
wöchentlich . Angeb . u . » 50292
an die Badische Press «.

schwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude . !
!Quälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Si - I
Solarun,,das vielbewührteSpezialmittel . I

In Apotheken , Packff . 18 T »bL Jt 1.26 .

jch suche füt meine
Verlosungshalle

auf Reisen

2 )
Zu melden schriftl .
od . mündlich bei :
Franz Pfriegner ,
j . Zt . Rastatt ,
Friihjahrtmarkt .

Zllcht ., zuverlässig .

Mädchen
da « perfekt kochen
kann , sür mittleren
Hanshalt gesucht .

Ss'otjuftfUett :
Mollf - str . 49. II .

Ehrliches
Mädchen

gesucht .
( Sondert «im
Moosbronn .

Karlsruhe -Land .

Tüchtige
Flickerin

gesucht .
Kaiserallee 9K. J>t .

Tagesftelle für
lölährigez Mädchen

Pflicntjabr
gesucht . Angebote
unt «r Nr . 5471 an
die Bad . Prefse .

Einfamilien¬
haus

30 Minuten von
B .-Baden , ist bil -
ItsTt jii verkaufen .
Angebote u , 6468
an die Bad . Prefse .

Die gutgehende Wirtschast mit
Metzgerei

„ zur Treabe
"

in IMM

ist aus 1.
"lutii d. 3 . an tüchtigen

Mesgcrmeisler zu verpachten . Nä¬
heres durch

Brauerei Beckh , Pforzheim

Efektr . und 6a$-

KOhischranke

erste Marken - Fabri¬
kate in allen gang¬

baren Grössen

Eisschränfte
KQAiKisien

Fiaschenschränke
Eismascninen

Besuchen Sie uns un¬
verbindlich , wir be¬
raten Sie gerne und
zeigen Ihnen große

Auswahl in allen
Preislagen .

Hammer & Helming
I Ratenkauf Ehestandsdarlehen I

Motorrad
350 ccm .schw.Masch .,
wenig gefahren ,
sehr preisw . zu vi .
Augartenstr .41,Hos .

Triumph
500 ccm , obenge¬
steuert . mit Bei .
wagen , in tadellos .
Zustand .umständeh .
günst . zu vk. Anzus .
tägl . ab 17 Uhr .

H . Moberts .
Marie -Alexandra¬

straße 42.

Duto - Ersatzreifen
14X45 . 18 gm Holz -
bretter , 2>/> cm ,

5 Fenster , zu verkf .
Bürgerst ! . 3, III . St

oesGitiilfs-Raume
4 bis 6 grob « Räume , ntägl . mit
Zentralheizung , im Zentrum ge¬
legen , evtl . kleines Hauz m . Woh -
nungen , von Berlagsunternehmen
gesucht . Nur aussührliche Ange -
böte mit Brei « u . « 50299 an die
Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

MWabfuhr .
Am Donnerstag , den 29. April d. I . .

wird kein Müll abgeboli . Die Eimer
der betreffenden Bezirke werden am
darauffolgenden Tage geleert .

Karlsruhe , ben 19 . April 19Z9.

Städtisches Tiesbauomt .

Billig zu verlaufen .
Echote .

Waldhornstr . 21.

Gebrauchte , sehr
gut erhaltene

Waschmange
preiswert zu Bert .

Kriegsstr . 124.

Günstige
GelegenheitI
Schlaf¬
zimmer

Birke Pol ., «Schränk
4tür . , 2 m breit , 7
Betten . 2 Nacht ,
tische . 1 Oftiäto ., 2
Bolsterstühl « gegen
Kasse .

650.- Hk.
Adolf

einzer
Eck« Hirsch—Kaiser-
strafte .

Möbel - Hf

Küchen -Büfett und
« reden , 80 JC . 2t .
Schrank 45*« . Sofa
35 JC. 4 gl . Stühle
12 JC . zu verkauf .
Zäckle , Schtll - rstr . S.

Schöne KGctie
naturlaliert , 140
brt .. öteilg . (neu ) ,
umständehalber bil¬
lig abzugeben .
Augart ei»str .41,Hof .

2 gebrauchte

Schreibmaschinen
Markenfabrikat ,

preiswert zu verk .
Müller , Olvinpia -
laden . Waldstr . 11.

Reparaturen
und Verleih .

„Gleich nach Tisch können
Sie die Gardinen aufhängen ,

dann ist Dueolux soweit trocken " , tagt der Malermeister. „Das
ist das Gute an Dueolux , dem synthetischen Lack, daß er in
2 Stunden staubtrocken und nach 12 Stunden hornhart ist .
Dabei behalt er seinen Hochglanz , ist strapazierfähig nnd ver¬
kratzt nicht so leicht ."

Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen, ob drinnen oder
dranßen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daß er
Dneolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden.

Erbältlich bei dem Fachhandel .
Bezugsquellen weist unsere Bezirksvertretung nach :

Max Mader , Siullgatl , Calwer Sir . 38
Fernruf 20 211

2 Weifte

Metalibetten
gut erhalt . , billig
zu verkaufen .
Waldstr . 26 , 1. St .

Weift .Küchenschrank ,
Tisch , 2 Stühle ,
billig zu verkaufen .

Durlach ,
Pfinzstr . 87 . I .

Daunen¬

decken

äußerst billig durch
eigene Herstellung .

OskarStumpf
Steppdeckenfabrik ,

Aglasterhause « ,
Bert , et « Hngebet

Amtliche Anzeigen
( Bmtl Bekanntmachungen entnommen )

Rastatt .
Cefftntlidje Zahlungsaufforderung .

Ts waren zur Zahlugn verfallen :
1. Di « GebSudefondersteuer für den

Monat April 1S3S ( am 15. 4. 1939) .
1. Di « Blirgerst «u «r für Gefolgschafts -

Mitglieder bis einschl . Monat Miirz
tm

Diese Schuldigkeiten werden hiermit
öffentlich angemahnt .

BerspStet « Zahlung hat ohne weitere
Nachricht die kostenlose Betreibung und
Anrechnung d. gesetzl . Säumniszuschlags
zur Folg «. Die Bürgersteuer ( Personal )

ist durch die Betriebsführer rechtzeitig
einzubehalten und abzuliefern .

Rastatt , den 17. April 1SZ9.
Der Stadtrechner .

Wochenmarkt in Rastatt
mit Schweinemarkt

am Mittwoch , lg . 4. 1989.
Am Dienstag und Donnerstag findet

kein Markt statt .
Der Bürgermeister .

Lest die Badische Piesse ,
das Blatt der

heimischen Geschäftswelt !



Kaffee Des Westens mmi
am Mühlburger To

i
VON HEUTE

Franfoise Rosay
Mathias Wieman
Angela Salloker

Heute zwei Vorstellungen
mit den weltberühmten

Universal künstlern

Philipps
und dem großen

Saisonschluß-Programm
(Nachmittags 4 .15 Uhr :

Letzter nachmittag der Hausfrau*
Voranzeige ! Morgen Donnerstagaus Anlaß des Geburtstages un¬

seres fuhrers

Zwei Festvorstellungen
Nachm . 4 . 15 Uhr / Abends 8 .15 Uhr

Siehe morgen Inserat
Benutzen Sie den Vorverkauf ■■■

Jeden Mittwoch
das beliebte Kafffeekränzchen !

Jeden Mittwoch und Donnerstag I
TANZ - ABEND
Fred Trapp mit seinen Solistinnen , eine Damenkaoevon wirklichem Können .

.Die Hochzeitsreise
'

Ein überwältigender
Karl - Ritter - Film der Ufa I

Heute letzter Tag !
Beginn : 4 .00 , 6 00 , 8 .30

und caoltoi

t

I

Badisches
StaatsAlller

Mittwoch ,d. 13. April 1939
A 23 «Mittwoch

miete ) © 1, 12.
Th . -Gem . 801—900 .
AIS Vorabend zum
SO. Geburtstag des

Führers :
Erste

Wiederholung :

Aufstand
in Sibirien

Drama v. Roth .
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Draaz , Marlow .

Otzke , Sacher .
Dahlen . Ehret ,

Graeber , Höcker .
Kienschers . Kloeble
Mehner , Michels .
Momber , Prllter ,

Rühl . Schudde ,
Steiner .

Teschendorf a . &
v. d. Trenck ,

Anfang 19.30 Uhr
Ende nach 22.30Uhr .

Preise
0.75—4.55 RM .

Do ., 20 . 4. :
Keftvorftellung zum
50. Geburtstag des

Führers .
„ Der Ring des
Nibelungen "

,
2. Tag : Siegfried .

Achtung ! Heute Mittwoch
23 .00 Uhr einmalige

naciiMiorsteiiuns
Ein mann

will nach
Deuilchland

mit : Karl Ludwig Dlehl ,Brigitte Horney , Hermann
Speelmanns , Willy Birgel
Diese ausgezeichnete UFA -
Schöpfung ist ein abenteuer¬
licher Filmroman aus d . Tagen)9l4 , an denen alle Deutschenim Ausland zurückstrebten
zurHeimat . Sensationell ,
spannend , abenteuerlich !£in Film von hohem Wert .
Karten im Vorverkauf an d. Kasse

Gut« Musik
durch Klaviere von

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe

IrbprinzenstraB « 4beim Rondellplatz

In einem groben
Norort von Karls -
ruhe ist ein sehr
gut gehendes

.ebensmitiel
Geschäft

mit Wohnung zu
vermieten . Ange
böte u . Nr . K50293
an die Bad . Presse .

Schöne
achstock - Wohnung

( Vorort ) , 3 Zim
mer . Küche , an
ruh . Mieter auf

Mai evtl . spä -
ter abzugeben . An -
geböte u . Nr . 5472
an die Bad . Presse .

lob ! . Zimmer
mit bes . Eingang ,
zu vermieten .
Lesfiugstr . 23. I .

Gut möbliertes

Zimmer
mit flick . Wasser ,
an berufst . Frau -
lein abzugeben . Zu
erfragen

Fricdenstraste 9
im Biiro .

Graft .. leeres Zim .
mer zu vermieten .
Angebote unt . 4788
an die Bad . Presse .

Leer . Zimmer
oder 1 • Zimmer -
Wohnung v. Herrn
gesucht . Angebote
unter Nr . 5469 an
die Bad «,'che Presse .

Löwenrachen
Heute der beliebte

Hauslrauen-Ilaciimiiiao
mit vollständig neuem Programm

Kapelle HELMUT GRESSiR

. . . denn die mit besonderer
Sorgfalt und Fachkenntnis
ausgesuchte Kleidung , läßt
unsere modisch fühlende
Stellung sichtlich erkennen .

Das Haus für eleqante M Damen¬
bekleidung , Karlsruhe M a . Rhein
Kaiserstr . 95 , Ecke Kro - Jf nenstr .

Anterricht

anJ' *

//*, Sie Seuliche Arbeitsfrei»
WG, Kraft dmibSreiide'
Stets Karlsruhe.

Anläßlich des50 .Eeburtstages unseres
Führers am Donnerstag , d . 20 4. 1939« P •

Tanz in den Räumen der

Städt . Festhalte , Karlsruhe
Es spielt die Kreiskapelle der Politischen Leiter unter Leitung von

Parteigenosse Falkenberg .
Beginn : 20.00 Uhr ! Ende : 1.00 Uhr .
Eintrittspreise : RM . 0.60, Wehrmacht u . Reichsarbeitsdienst RM . 0.50Karten sind erhältlich in unseren Vorverkaufsstellen , Kaiserstr . 80,Lammstr . 15, Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82» , Wäschegeschäft Holz -schuh , Werderplatz , und an der Abendkasse ab 19.30 Nhr . (50409 )

Luftschutz in jedem Haus
das unerläßliche Gebot der Stunde !
Alle Einzelgeräte wie audi vollständige
Einrichtungen in einwandfreier Ausführungerhalten Sie für überraschend wenig Geld bei

SAARMONTAN
Eisen - und Eisenwaren . GroßhandlungECKE KAISER - und KRONENSTRASSE
Fachmännische BeratungI Verlangen Sie unseren
Sonderprospekt I Beachten Sie unser Schaufenster I

Anton Christ, Karlsruhe i.B.
Backofen - Baugeschäft
Rastatter Straße 37 - Telefon 6112
Bankverbindung : Bank der Deutschen Arbeit . Filiale Karlsruhe

empfiehlt sich zur Erbauung von Dampföfen , elektr . Oefen ,Oefen mit indirekter Heizung sowie sämtl . bekannter Systemebei billigster Berechnung und weitgehendster Garantie .

Achtunddreißig jährige praktische Erfahrung !

Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt

SaresSeld
]tc , Silber u . Gold oel

Karl Jock ührenund
Kaiserstr. 179,

Goldwaren
G .-Schein II 37846

Neu ! Neul

Kurzschrift
«auch englische u. tranzösische ) bis zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung

Tages - und Abendkurs « —
Privat - Lehrgänge £ ,^ ib:;d
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kaiserstraße 67 , Eingang Waldhornstraße
Eintritt jederzeit . fernsprecher 860

ohne Hochantenne , gas. gesch. Stiftern ,
gewährleistet guten , störungsfreien Fern -
empfang . Beste Referenzen . Kostenlose
Vorführung und Beratung .
Richard Kühnle , Karlsruhe , Pirschst ». 61,

Radiotechn . mech . Spezialbetrie ».

KARL

THOlViE
& CIE .

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber Drogerie Rothmobei

jeglicher Art
Elegante Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen .

Mathen Sie eine

Funhpvcgvamm
IhiMIKM

'

m

Frühjahrskur

Obst!mit

flüssigem
Solang * I» iBMrea TarksatuttlUa rorritlgSinti geizt

Donnerstag , 20. April
4 .45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend -
Nachrichten . Landwirl -
schaftliche Nachrichten .

6.00 Gymnastik . Anschließend :
Allerlei Wissenswertes
und Praktisches aus der
Gesundheitspflege6.30 Dresden : Frühkonzert7.00 Nachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstands -
meldungen . Wetterbericht .
Marktberichte

8.1» Gymnastik
8.30 Königsberg : Morgen ,

mnsik
9.20 ivilc Dich daheim

10.00 Feieiiinnde für die
denlsate Jugend

11.30 Volksmusik und Bauern -
kaiender , Weilerbericht

12.00 München : MiitagSkonzert

13.08 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 München : MiitagSkonzert
14.00 Zauber der Stimme
18.00 Wien : Nachmittagskonzert
18.00 „ Ein einig Zelt ob altem

deutschen Land "
18.30 Aus Zeit und Leben
lli .no Walzerllänge ans Wien
18.45 Kurzberichte

20.00 Nachrichten
20.15 Frankfurt : „ Unser fin .

gendes , klingende «
Franksurt "

22.00 Nachrichten . Wetter , und
Sportbericht

22.30 Volks - u . Unterhaltungs -
musik

24.00 —3.00 Berlin : Rachtkon >ert

Apieisali
an « badlsdien Obstgärten „ Kondima " , Inhalt

Apieisali Hausmarke
naturrein . . . . . . . Liter -Flasche . Inhalt 75

Freitag . 21. April
B.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht . Wieder -
holung der 2. Abend -
Nachrichten , Landwirt -
schaftliche Nachrichten .

6.00 Whtminfrif
8 .30 Königsberg : Frühkonzert
7.00 Nack' richlen
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetterbericht .
Marktberichte

8. 10 Gymnastik
8.30 Köln ' Musik am Morgen

9.20 Für Dich daheim
10.00 Leipzig : Ein Mensch

verschenkt sein Werk
10.30 Leibesübungen : Auf die

Plätze — fertig — los !
11.30 V'olksmusik und Bauern -

lalender . Wetterbericht
>2.00 Aalen : Werkkonzert
13.00 Nachrichten , Weiterberich !
13. 15 Saarbrücken : Mittags -

lonzerl
14.00 Dvorak — Smelana
lk .00 Und nun klingt Danzig

aus : Nachmittagskonzerl

Samstag , 22. April
5.45 Morgenlied . Zeilangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend -
Nachrichten , Landwirl »
schaftliche Nachrichten .

8.00 Gymnastik

6.30 Berlin ^ Frühkonzerl
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetterbericht .8. 10 Gymnastik
8.30 Tanzig : Wohl bekomm 's !
9.20 Für Dich daheim

17.00 Musik zum Tee
18.00 Melodie und Rhythmus

Lieder und TSnz « aus
Südamerika

18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Meisterorchester spielen

zum Tanz
20.00 Nachrichten
20.10 Der Staubsauger
21.00 Sinfoniekonzert
22.00 Nachrichten , Welter . und

Sportbericht
22.30 Musik zur Unterhaltung

und zum Tanz
24.00—3.00 Berlin : Nachtkonzert

Lorcher Traubensaft i nn
„ Silberweiß "

, Rhein */i Flasche , Inhalt V

Lorcher Traubensaft 115, ,rot " , Rhein x/t Flasdie , Inhalt ■ ■ III

sytvaner Riesling
Badas „ Kondima " _ weiß

x/i Flasdie , Inhalt

Flaschenpfand LIter -Flasdie 15 Pfg . ' /, Fl . 5 Pfg . Kondima -H .

10.00 Hamburg : Der Zug des
schwarzen Herzogs

10.30 Eröffnung der Reichs -
gartenschau

12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13115 Wien : Mittagskonzert

14.00 Bunte Volksmusik
15.00 Gute Laune !
16.00 Mannheim : Am Neckar

nnd am Rhein laßt uns
fröhlich sein !

18.00 „ Tonbericht der Woche "
19.00 „ Erfüllte Wünsche "

20.00 Nachrichten
20.10 Unser Tanzabend
22.00 Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht
22.30 München : Wir tanken in

den Eonntag
24.00—3.00 Berlin : Nachtkonzert KELLEREI
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Wissenschafter tagen in Baden Baden
Dritter Internationaler Kongreß der Sanatorien und Prtvatkrankenanstalten in der Bäderstadt

Baden -Baden , lg . April . Die Borbereitungen für den
am kommenden Samstag hier beginnenden 3 . Jnternatio -
nalen Kongreß der Sanatorien und Privatkrankenanstalten ,
dessen Durchführung dem Reichsverband Deutscher Privat -
krankenanstalten übertragen ist , sind abgeschlossen . In Baden -
Baden wehen bereits die Flaggen aller größeren Nationen
der Welt , um die ausländischen Gäste willkommen zu hei -
ßeu . Der unter der Schirmherrschaft des Reichsministers des
Innern Dr . Wilhelm F r i ck stehende Kongreß wird einen
sehr starken Besuch aufzuweisen haben , besonders wird auch
das Ausland eine große Reih : namhafter Vertreter der me-

dizinischen Wissenschaft nach Baden -Baden entsenden .
Der Baden - Badener Kongreß ist der dritte dieser Art :

der 1. fand in Budapest , der 2. während der Weltausstellung
in Paris statt , und mit diesem 3 . in Baden -Baden wird der
deutsche Kongreß -Sommer , der eine erhebliche Anzahl von
internationalen Tagungen aufzuweisen hat , eröffnet . Mit
voller Absicht wurde für diese Tagung Baden -Baden gewählt ,
das als Weltbadeort bekannt und dessen Kureinrichtungen ,
landschaftliche Schönheit und Umgebung immer einen Anzie -

hungspunkt für ausländische Besucher bildet .
Für den acht Tage währenden Kongreß ist ein reiches wis-

senschastliches Programm aufgestellt worden , das etwa 30
Vorträge umfaßt . In diesen wird der Stand der Volks -

g«sundheit in den einzelnen Ländern dargelegt werben unter
Hervorhebung wie in ernährungspolitischer und arbeitsthera -

peutischer Beziehung Verbesserungen erzielt werden können.
Dabei kommen zahlreiche Spezialfragen zur Erörterung . Mit

Spannung wird u . a . der Vortrag des italienischen Vertre -
terS Prof . Panegroffi -Rom über die Encephalitis erwartet .
Weiterhin dient die Tagung noch der Erörterung der Zusam -
menarbeit zwischen den Kliniken und Sanatorien .

Am Sonntag , den 23. April , vormittags 10.30 Uhr, wird,
nachdem am SamStagnachmittag «in« geschäftliche Tagung und
eine Begrüßungsabend vorangegangen find, im Kurhaus die

feierliche Eröffnung des Kongresses erfolgen , dessen Vorsitz
der Präsident Prof . Chenais - Paris inne hat . Der Leiter
deS Reichsverbandes Deutscher Privatkrankenanstalten , Sani -
tätsrat Dr . Kurt Bieling -FriedrichSroda wirb die Kongreß-

teilnehmer begrüßen . Vertreter der Reichsregierung und der

badischen Regierung werden gleichfalls sprechen. Aus dem

gesellschaftlichen Programm sind hervorzuheben « in am
Gonntag abend von der Sieichsregierung gegebener Empfang
und meiteMn ein solcher durch den vadischen MinisterprSfi-
denten Köhler am Dienstag abend .

In Verbindung mit dem Kongreß steht eine Fachschau in -

dustrieller Srzeugnisse, #it der Anmeldungen aus d«r maß-

gebenden medizinischen Industrie in so großer Zahl vor -

lagen , daß diese Ausstellung um ein Zehnfaches hätte er -

weitert werden können , wenn der Raum dazu zur Verfügung
gestanden wäre .

Walögeichichle aus Kohlenmeilern
ehr . Freiburg , IS. April . ^Eigener Bericht .) Einen neuen

Weg , um das Waldbild des SchwarzwaldeS in geschichtlicher
Zeit vor dem Eingreifen der Forstkultur kennen zu lernen ,
beschritt der frühere Leiter des Badischen Weinbauinstituts
in Freiburg , Dr . Karl Müller — von Haus aus ein Forst -

mann — indem er die Reste von weit über 50 alten Kohlen¬
meilern auf ihre Holzarten untersuchte . Auf Grund dieser
Untersuchungen hat sich mit anderen Befunden bestätigt , daß
auch der Wald um den Urstock des Schwarzwaldes , den Feld -

berg , einst ein Mischwald war , in dem die Buchen in
den Tälern einen etwas größeren Anteil hatten . An man -

chen Stellen wie auf der Südwestseite des Feldbergs , am

Stübenivasen , auf der Grafenmatte , beim Kohlplatz im Bären -

tal und am Mathisle - Weiher war dagegen fast reiner Fich-

tenwald gestanden . Diese Ergebnisse sind um so zuverlässi -

ger , als zu den Kohlenmeilern jeweils nur die Hölzer aus

dem nächstliegenden Waldgebiet wahllos herausgelesen wur -

den. Die ältesten Meiler glaubt Dr . Müller übrigens auf

der Grafenmatte , 1355 Meter , gefunden zu haben , die wahr -

scheinlich unter den Grafen von Hauenstein bereits um 1200

angelegt wurden . Die Weidfelder auf den kahlen Kuppen der

Schwarzwaldhäupter wurden nach den Untersuchungen wohl

längst vor den Kohlenmeilern angelegt , und zwar durch Ab-

brennen des niedrigen Baumbestandes .

Morgens als Erstes

abends als Letztes

Band über Sie Grenzen
Zweites Sbecrheiniichos Musikfest vom 19. bis 21 . Mai

StreichtrioS - Vortrag von Werken

Im letzten Jahre schon , anläßlich des Ersten Oberrheini -

schen Musikfestes , das gleichfalls in den Mauern Donau -

efchingeus stattfand , war ein lebhaftes Interesse der Schwei -

zer und Elsäffer Künstlerschaft für ein solches Fest alemanni -

schen Verstehens unverkennbar . Das Trennende der staat -

lichen Grenzen ist nicht zu übertragen auf den geistigen , kul-
turellen Einklang , der alle Glieder der alemannischen Ge-

meinschaft — fei sie auch in Nationalitäten zerstückelt — eint
und verbindet . Der oberrheinische Künstler hat sich nicht
durch künstlich aufgerichtete Schranken der Politik daran hin -
dern lassen , den Weg über die Grenzen zu gehen

Auf dem Zweiten Oberrheinischen Musikfest
nun können wir wiederum eine Reihe artverwandter wenn
auch ausländischer Künstler begrüßen , die im Verein mit nn -

feren bekannten badischen Meistern Werke aus dem reichen
oberrheinischen Musikschaffen der Vergangenheit und der Ge-

genwart vortragen werden . Die gewiß delikate „Speise -
karte" deS diesjährigen Musikfestes sei im einzelnen erläu -
tert :

Am Freitag , den 19 . Mai , werden sich das Kollegium Musi -

cum der Universität Freiburg und das Freiburger Kammer-

Mutter und Tochter ans der Anklagebank
« esSngniSstrafen wegen grobsahrlüssiger Kindstötung - Die Anklage hatte auf voriätiliche Tötung gelautet

s . Freibnrg , 19. April . In dem ersten Fall der Schwur -

gerichtstagung richtete sich die Anklage gegen die ledige 28-

jährige Rosa Stiehler und deren 46 Jahre alte Mutter ,
Frau Anna Stiehler aus Neuenburg . Die Tochter ist der
Kindstötung , die Mutter der strafrechtlich schwerwiegenderen
Beteiligung an der Tötung des Kindes beschuldigt, das die

Tochter außerehelich am 18. Juni des Vorjahres im elter -

lichen Hause in Neuenburg zur Welt brachte . Das Ver -

schulden der beiden Angeklagten besteht darin , daß in still-

schweigender Uebereinstimmung keinerlei Vorbereitungen für
die Geburt getroffen worden sind , auch die allernotwendigste
Geburtshilfe wurde bewußt unterlassen . Für die Tötuugs -

absicht spricht ferner der Umstand , daß Frau Anna St . das

Neugeborene mit einer Bettdecke zudeckte , unter welcher es

nach Verlauf einer halben Stunde erstickt war . Der später
herbeigerufenen Hebamme und dem Leichenschauer wurde

vorzutäuschen versucht , das Kind sei tot zur Welt gekommen .
Mutter und Tochter bestreiten die bewußte Tötungsab -

ficht : die Frau Anna St . gibt bei ihrer Vernehmung vor

dem Schwurgericht an , sie sei so verwirrt und aufgeregt ge-

wesen , daß sie nicht mehr geivußt habe , was sie tat . Der

vernommene Sachverständige , Medizinalrat Dr . Edinger , er -

stattet den Sektionsbefuud der Kindesleichc : es sei ein voll

ausgetragenes lebensfähiges Knäblein gewesen, das kurze
Zeit am Leben war . Die völlig unsachgemäße Behandlung
bei der Geburt und das Ueberdecken mit der Bettdecke hätten
zum baldigen Tode geführt .

Der Staatsanwalt stellte den Antrag , Frau Anna St .
wegen Totschlags zu acht Jahren Zuchthaus und die mit -
angeklagte Tochter wegen Kindstötung zu drei Jahren sechs
Monaten Gefängnis zu verurteilen .

Nach dem Ergebnis der Hauptverhandlung hielt das
Schwurgericht es nicht für zweifelsfrei erwiesen , daß die
beiden Angeklagten von vornherein die Absicht hatten , das

neugeborene Kind umzubringen . Deswegen wurde die Frage
des Totschlags bei der angeklagten Mutter und die der vor -

sätzlichen Kindestötung bei der Tochter verneint . Einwand -

frei lägen aber grobe Fahrlässigkeiten vor und in entspre -

chender Abwägung des Verschuldens wurde Frau Anna St .
wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Jahren Gefäng -

n i s , Rosa St . gleichfalls wegen fahrlässiger Tötung zu zehn
Monaten Gefängnis , ab neun Monate Untersuchungshaft ,
verurteilt . Der verurteilten Anna Stichler werden an der

Unterschungshaft zehn Monate in Anrechnung gebracht . Mut -

ter und Tochter erklärten sich zur Annahme der ausgefproche -

nen Strafen bereit .

in Donauejchingen - Konzert des bekannten Wintertburev

Schweizer und Etiäffer Komponisten

trio für Alte Musik in der Städtischen Festhalle in Donau -

eschingen vorstellen . Die Leitung des Konzertes hat Prof .

Dr . Mülle r - B l a t t a u inne . Mittelalterliche Musik am

Oberrhein , köstliches deutsches Liedgut wirb klangvoll neu

erstehen . Anonyme Liedsätze aus oberrheinischen Handschrift
ten werden der musikfreudigen Oeffentlichkeit zugänglich ge-

macht. Alemannischer Minnesang eines Reinmar von

Hagenau , Gottfried von Straßburg und Hartmann von Aue

sind zu hören .
Die bunte Reihe der künstlerisch hochwertigen Veranstal -

hingen findet am Samstag ihre Fortsetzung mit den von

Almut Winkelmann geleiteten Kammertänzen . Sie

werden von Mitgliedern der Tanzgruppe des Badischen

Staatstheaters ausgeführt . An Kompositionen , die vorge -

tragen werden , seien solche von Ferdinand Fischer, Konradin

Kreutzer , I . Weismann , H. Degen , G . Lüttgers , Franz Phi -

lipp und Wolfgang Fortner genannt .

Während obige Veranstaltung am Nachmittag im Mu -

seumskasino stattfindet , wird am Abend Joseph Keil -

berth in der Städtischen Festhalle dirigieren . Die Badische

Staatskapelle spielt Schöpfungen von Gustav Schwickert,

„Das ewige Brausen " nach einem Gedicht von Knud Hamsun

von Willi Burkhard und eine Sinfonietta von Arthur Küste-

rer . Professor H o e l s ch e r wird ein Cellokonzert von Hans

Pfitzner (wir erinnern uns , daß der bekannte Meister lange

Jahre als Operndirektor in Straßburg wirkte ) geben . Von

Robert Heger hören wir Verdi -Variationen .

Ein seltener Genuß wird dem „Feinschmecker" mit dem

Konzert desWinterthurerStreichtrios am Sonntag

im Museumssaal geboten werden . Von den drei Schweizer

Künstlern sei der Cellist Antonio Tusa genannt . Kompositio -

nen von Walter Geiser , Frank Martin , Volkmar Andreae

^namhafte Schweizer Meister ) bilden das musikalische „Ra -

gout " dieses genußreichen Sonntagvormittags .

Am Abend werden Hans Pfitzner , Gerhard Frommel , K.

M . Komma , der Straßburger Fritz Adam und Julius Weis -

mann in ihren Schöpfungen zu einer dankbaren Zuhörer -

fchaft sprechen.

W .eder eine englische Kirche in Freiburg
ehr . Freiburg , 19. April . Einer alten Ueberlieserung aus

der Zeit vor dem Kriege folgend ist in Freiburg wieder eine

„englische" Kirche eingerichtet worden . Es ist die einstige
Kirche des Klosters St . Ursula an der Westgrenze der Alt -

stadt , noch hinter der heute verschwundenen Altstadtmauer ,
ein wundervoll barock ausgeschmücktes Kirchlein aus dem

Jahre 1710 , das den Altkatholiken gehört und erst vor weni -

gen Wochen unter der Leitung des Stadtoberbandirektors
Dr . Schlippe in Freiburg mit Liebe uud besonderem Ver -

ständnis erneuert wurde .

« ,,6 - edrannte Wohnstätten und ein wüster Trümmerhaufen verkohlter B »Ue » find die tranrigen Zeuge » des Ichweren Großfeuers , von dem die Gemeinde St ei » dach d . Bühl in der Nacht zum Montag heimgesucht wo . de » ist .

n B
(Ausnahmen Vtejer )
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
A«S Nvrdbaden

S0 Jahre Stadtorchester Heidelberg
Heidelberg , lg . April . Wenn ein Kurorchester vom Rangedes städtischen Orchesters Heidelberg , das durch Konzerte ,Rundfunksendungen und seine Mitwirkung bei den Reichs -sestspielen weit über Heidelbergs Grenzen hinaus bekanntist, gegenwärtig sein SOjähriges Bestehen feiert , so ist dasein Ereignis von allgemeiner Bedeutung in unserem Müsik-leben . Der Festakt am 16. April in der Stadthalle gabOberbürgermeister Dr . N e i n h a u s Gelegenheit , nochmalsfestzustellen , daß das Orchester nach wie vor Grundlage allerstädtischen Musikpolitik bleiben werde , und der Präsident derReichsmusikkammer , Prof . Dr . R a a b e, der über die Auf -gaben eines Kurorchesters grundsätzliche Ausführungen machte,nannte Orchester wie das Heidelberger notwendig für eineechte bodenständige Musikpflege . Prof . Dr . Raabe sprachüber die inzwischen durchgeführte Altersversorgung der Or -chestermitglieder und neue Maßnahmen zur Berufsausbil -dung . -

Die Folge eines Dummeu -Jungeu -Streichs
Eppingen , IS . April . Eine hiesige Frau wurde brieflichaufgefordert , einen bestimmten verschlossenen Geldbetrag ineinem benannten Geschäft bereitzulegen . Komme sie der Auf-sorderung nicht nach, habe sie ihr Leben verwirkt . Die be-nachrichtigte Polizei nahm den Täter , als er das Päckchen ab-holen wollt «, fest. Es handelt sich um einen noch unbestraftenJugendlichen , der vom Jugendgericht wegen versuchter Er -Pressung zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt wurde . DieStrafe wurde jedoch mit fünf Jahren Probezeit ausgesetzt .4c

Eberbach : Uebersührung des ertrunkenen EmilOeß . Vor einiger Zeit ertrank , wie die „Badische Presse"berichtete , der Eberbacher Rheinschiffer Emil Oeß bei Emöen .Lange Zeit konnte die Leiche nicht aufgefunden werden . Nunkommt aus Emden die Nachricht, daß der so lange vermißteSchiffer vom Kahn Alwin Klara aus Sem Wasser gefischtwurde , und Mar an demselben Platze , an dem man seinerzeitseine Mütze fand . Da seine Wertsachen noch vollzählig in denKleidern waren , ist der Tod auf ein U n g l ü ck zurückzuführen .Zum Zeichen der Trauer um den toten Kameraden wehten so-sort auf allen Rheinschiffen die Flaggen auf Halbmast .Mehrere Berufskameraden unternahmen die weite Reise nachEberbach , um der hier stattfindenden Beisetzung des torenKameraden beizuwohnen .
Heidelberg : Verletzungen beachten ! Im hiesigenKrankenhaus erlag die Arbeitersfrau Kling er aus Steins -furt einem Wundstarrkrampf , der nach einer geringfügigenFußverletzung eingetreten war .l. Ruit : Den Verletzungen erlegen . Der 82jährigeGreis , der vor einigen Tagen sich von einem Zuq tiberfahrenlassen wollte und dabei von der Lokomotive zur Seite ge-schleudert wurde , ist jetzt im Brettener Krankenhaus seinenschweren Verletzungen erlegen .

MiftelbadiW Rundschau
Rechtswahrerlehrgang auf der KreiSschule Tretenhos

Lahr, lg . April . Das Gaurechtsamt der NSDAP hatte für18. und 16. April die Rechtswahrer der Kreise Bühl . Offen -bürg , Emmendingen , Rastatt , Wolfach und Lahr zu einemweltanschaulich -politischen Lehrgang auf die Kreisschule Tre -tenhof bei Lckhr zusammengerufen . 57 Rechtswahrer aus allenFachgruppen , Richter , Staatsanwälte , Verwaltungsbeamte ,Rechtspfleger , Rechtsanwälte und Referendare sind dem Rufgefolgt . Berufene Redner sprachen über zeitgemäße Fragen

und zeigten die Zusammenhänge ans zwischen nationalsozia -listischer Jde « und RechtSanwendung : Bauführer und Gau -rechtsamtsleiter R u p p , Gauschulungsleiter H a r t l i e b ,Oberstaatsanwalt Dr . Huber , Karlsruhe , OberregierungS -rat Dr . Köpf , Stellvertreter des Reichstreuhänders derArbeit , Stuttgart , und Professor Dr . Horst Müller , Frei -bürg . Me frühere SchulungSlehrgäng « des Gaurechtsamtsstand auch dieser unter der bewährten Leitung des Ober -landesgerjchtsrats Pg . Dr . H-uß .
Versicherungsschwindler entlarvt

Haslach i. K., IV. April . Ein hiesiger Einwohner machtevor einigen Tagen bei der Gendarmerie die Anzeige , daß ihmüber die Osterfeiertage bei einem Einbruch in den .Geschäfts -räum Schmuckstücke im Werte von 1000 RM . entwendet wor¬den feien . Die Ermittlungen ergaben nun die überraschendeAufklärung des angeblichen Einbruchs . Der Geschäftsmannselbst hatte den Diebstahl fingiert , um in den Besitz einer Ver -sicherungssumme zu kommen.
*

h . Langensteinbach : ggjähriger Jubilar . In guterkörperlicher und geistiger Rüstigkeit konnte am Dienstag Alt -drechslermeisier Philipp Kronenwett feinen 93 . GeburtS -tag feiern . Der Jubilar ist der älteste Bürger und Einwohnerunserer Gemeinde .

ölidbudm und MMi
Auto ans der Kurve getragen

Schopfheim, lg . April . Am Sonntag ereignete sich imkleinen Wiesental bei Wiechs ein schwerer Verkehrsunfall .Ein mit fünf Personen besetzter Wagen des Albert Trefzerkam vom Köhlgarten herunter . Dabei gelang es dem Fah -rer , der eine Kriegsverletzung an der Hand hat , nicht, eineKurve richtig zu nehmen , wodurch der Wagen etwa 100 Me -ter tief eine Walde hinunterstürzie . Der Fahrer , namensAlbert Senn , erlitt einen Schädelbruch ? die anderen Mit -fahrer kamen mit leichteren Verletzungen davon .
Motorrad fährt in Fußgängergruppe

Lörrach , IV. April . Hinter Binzen auf der Straße nachHaltingen fuhr am Wochenende ein Motorradfahrermit Sozius in eine Gruppe von Fußgängern . Der Fah -rer stürzte mit der Maschine und erlitt schwere Kopfverletzun -gen , während der Soziusfahrer unverletzt blieb . Von denFußgängern wurde eine Frau und ein Mann verletzt , konn-ten sich aber noch zu Fuß nach Haltingen in ärztliche Be -Handlung begeben . — Bei der Eisenbahnunterführung an derSchwarzwaldstratze fuhr ein Motoradfahrer auf einen Last-zug auf und zog sich beim Anprall einen Oberschenkelbruchund Schürfungen am Kopfe zu.
Kraftrad gegen Personenwagen

Tiengen bei Waldshut , 10. April . In der Nacht zumMontag ereignete sich in der Nähe der Großtankstelle imwestlichen Stadtteil ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein Motor -radfahrer stieß mit einem Personenkraftwagen zusammen ,wobei der Kraftradfahrer so schwere Verletzungen erlitt , daßer bald darauf starb . Der Soztusfahrer wurde mit schwerenKopfverletzungen ins Krankenhaus Tiengen eingeliefert .
$

Freibnrg : Tödlicher Unfall . Bei der Schlierberg-und Conrad -von -Hötzendorf -Straß « ereignete sich ein Ber -kehrsunfall mit Todesfolge . Ein Radfahrer kam die abschüs¬sige Stelle der Schlierbergstraße heruntergefahren und fuhr ,ohne zu bremsen , auf ein haltendes Auto auf . Er wurde soschwer verletzt , daß der Tod alsbald eintrat .

Batische Raturweim wurdenmfteisert
Reger Geschäftsgang trotz mäßigen Besuchs

wgr . Offenburg , ig . April . Die Versteigerung badischerNaturweinc . die wie alljährlich gestern wieder in Offen -bürg stattfand , durch den Verein Badischer Naturweinver -steigerer , dem die erste« Weingüter des badischen ReblandeSangehören und der die Aufgabe hat , den Rebanbau zu für -dern und den Absatz naturreiner badischer Weine zu heben,hatte einen mäßigen Besuch aufzuweisen . Auch das Angebotstand in diesem Jahr in keinem Verhältnis zu früher . Etwa300 Hektoliter , größtenteils Flaschenweine , standen zur Ver -steigerung .
Die Kauflust war äußerst lebhaft , besonders bei den jün -geren Jahrgängen . Der Jahrgang 1V36 fiel trotz hervorragen¬der Güte etwas ab . Besonders starke Nachfrage war fürRotweine vorhanden , die fast restlos abgesetzt werdenkonnten .
Für Weißweine wurden geboten und auch zugeschla-gen : RM . 1 .05 bis RM 3.— für eine Flasche lv37 TraminerSpätlese . Kostenpreis für Traminer Auslese RM . 4.10. BeiRotwein war der niederste Zuschlag RM . 1 .70 für die 1-Ltr .-Flasche und RM 2 .40 für ^ -Literflasche Affentaler Wein .Bon rund 300 Hektolitern angebotenen Wein wurden zweiDrittel umgesetzt.

öchwarzwald, Buur und Eeekreis
Waldbrand im Hochschwarzwald

Böhrenbach , IV . April . Am Montagnachmittag war im be-nachbarten Langenbach ein Waldbrand entstanden . Auseiner abgeholzten Waldfläche hatte ein junger Mann einFeuer entfacht, um Ueberreste zu verbrennen . Während derMittagszeit hat er dann das brennend « Feuer aus kurze Zeitverlassen . Der starke Wind trug die Flamme weiter , undbald waren drei Waldflächen verschiedener Besitzer vom Feuererfaßt . Der Vöhrenbacher Feu « rwehr gelang es im Vereinmit der Bevölkerung von Langenbach , des Feuers Herr zuwerden . Der noch ziemlich senchte Waldboden hatte zumGlück ein schnelleres Umsichgreifen des Feuers verhindert .Mit dem Motorrad tödlich verunglückt
Hendorf bei Stockach , lg . April . Die beiden 18jährigenBürgerssöhne Konstantin Müller und Josef Rennerunternahmen eine Motorradfahrt nach Bregenz . Nenner ,der das Kraftrad steuerte , wollte einen Kilometer vor Vre -genz einen Kraftwagen überholen . Als er die Höhe des Wa -gens erreichte , kam ein Wagen aus entgegengesetzter Rich-tung . Renner verlor die Herrschaft über fein Rad und fuhrin voller Fahrt auf den Kraftwagen auf . Er wurde so heftigauf den Kühler des Wagens geschleudert , daß er sofort totwar . Der Soziusfahrer Müller wurde gleichfalls vom Radgeschleudert und blieb bewußtlos liegen .

Wiewird (lux Weiler ? I
Weiterhin Apriltvetler

Das Wetter Deutschlands hat ein Hochdruck bestimmt , andessen Ostseit« arktische Kaltluftmass « n bis Südd « utsch?andvordringen können . Unter kräftigem Druckanstieg breitet sichber Hochdruck nach Nordosten aus , womit zwar eine starkeWolkenauflockerung verbunden sein wird . Im übrigen bleibtaber noch das Aprilwetter «rhalten .
Boraussichtliche Witterung bis Mittwoch abendBei zeitweise kräftigen böigen Winden von Nord bisNordwest starke Bewölkung und kräftige Regen - und Schnee-schauer. Weiterhin kühl . Oberhalb 600 Meter Nachtfrostgefahr .

35. Fortsetzung.
„Also, ich wollte nicht gleich mit der eigentlichen Sache her -ausrücken , und deshalb fragte ich Rainer , wie «s mit derBesetzung des Fischmeisterpostens stände, und ob er schon je-mand gefunden habe.
Er schüttelte den Kopf und antwortete mir , er werde inden nächsten Tagen deswegen noch einmal an den Starn -berger oder Ammersee fahren . Und dann verzog er denMund und sah mich an und sagte : ,Also los , Stift — nunfpuck 's schon aus ! Denn wegen des Fischmeisterpostens bistdu nicht hergekommen , wie ? Aber mach 's bitte kurzl Ich binnämlich verdammt müde — und selbstverständlich hast duvon vornherein recht ! ' Er grinste ein wenig und gab mireinen Rippenstoß und begann , sich auszuziehen . Du kennstja sein« Art , Alex , jemand zu entwaffnen .Er knüpft« seine Krawatte auf und hängte die Jacke übereinen Stuhl . Ich steckte mir ein« Zigarette an .

,Na , nun qualmst du mir auch noch die Bude voll ! ' brummteer . „ .Oder ist die Geschichte wirklich so ernst , daß du dir erstMut anrauchen muß ? '
Dabei spielt« er nur Theater ? denn ich weiß ganz genau ,daß er nur dann so frotzelte , wenn er damit eine Unsicherheitverdecken wollte .
Aber sein Ton verdroß mich . ,Red nicht so dumm daher ! 'sagte ich grob . ,Jch bin nicht hierhergekommen , um mich vondir anblödeln zu lassen ! '
.Oho !" machte er . ,Du wirst ja energisch, Stift ? ' Aber zu-gleich ließ er die Maske fallen und zeigte mir sozusagen seinrichtiges Gesicht . , Das ist « ine verfluchte Geschichte ! ' gab erzu und stopfte di« Hände in die Hosentaschen.
,Na , jedenfalls verstehen wir uns ohne lange Vorreden ! 'meinte ich.
Er nickte : .Hoffentlich verstehen wir uns auch weiter '

, sagt«er und begann , vor mir auf und ab zu gehen .
,Was soll das heißen ? ' fragte ich ziemlich scharf. Er bliebin der dunklen Ecke an seinem Kleiderschrank stehen undspielte mit den Schlüsseln . .Weiß der Teufel '

, sagte er schließ -
lich lässig und mit «wem halben Lachen, ^«ber ich glaube , mir

O itCTJtTßiunttM*
wäre bedeutend wohler , wenn die Augen von Brigttt « Mon -tanus auf dich gefallen wären , Stift

Ich ging auf ihn zu : .Bist du total verrückt ? ' raunzt « ichihn an . .Wer ist diese Sibyll Merlin ? '
Er drohte sich langsam um . Sein Gesicht war nicht zu er -kennen ? es schwamm nur sozusagen als heller Fleck in meinemSchatten , denn ich stand zwischen Rainer und der kleinenLampe , die auf seinem Nachtttsch brannte . .Solltest du es tat -sächlich nicht bemerkt haben ? ' antwortete er mir in seinemalten ironischen Tonfall . .Eine schöne Frau — eine träum -Haft schöne Frau . . Es hörte sich an . als wäre er betänbtoder berauscht.

.Und sonst?' schrie ich ihn . ernstlich böse . an . weil ich beidiesem Gespräch den .Großen -Bruder - Ton ' nicht vertrug .

.Genügt das etwa nicht ? ' fragte «r leise . ,Ein « vollendetschön« Frau in dieser Welt voller Lemuren und Teiggesichter ,wie ? '
Seine lässige, spielerische Haltung erregte mich maßlos .Ich brüllte ihn an . daß ich von seinen verdammten Sprüchengenug hätte , und er solle mir gegenüber gefälligst ein«n and«-ren Ton anschlagen . . . Es ist möglich, daß ich eine ganzeWeile gewettert habe ? ich war zornig und erregt .
Rainer kam aus seiner Dunkelheit heraus . „Na , na , na ! 'sagte er und klopft« mir auf die Schulter . ,Was ist denn lo&,Stift ? Warum so aufgeregt ? Man wird doch noch einen Tonredem dürfen , wi« ? ' Er ließ mich stehen, ging zum Fenster ,zog sich ein«n Stuhl heran und setzt« sich rittlings darauf , denRücken mir zugekehrt . Seine Arme hatt « er auf d«r Lehn«verschränkt und stützte das Kirnt darauf , ,Jch habe nie imErnst daran geglaubt , daß ' Sibyll Merlin kommen würde ',sagte «r nach einer Weile , , ich dacht« , eS wäre so eine Ber -abredung , die man sich gibt , um sie zu vergessen — du ver -stehst schon . . . Und nun — I '

,Ja , und nun — ? ' rief ich gereizt .Er saß regloS da . .Und nun ist mir der Gedanke unerträg -lich, sie zu verlieren — ' antwortete er schließlich und ich hattedas Gefühl , er hätte gesprochen, ohne den Mund auszumachen.
»Man kann schließlich nnr etwas verlieren , daS man be¬

festen hat ! ' sagte ich und wartete .Aber Rainer schwieg.
„Ach so —?" stieß ich hervor — und ärgerte mich im glei -chen Augenblick über meine Bemerkung .Rainer schien sie nicht gehört zu haben . Jedenfalls rührteer sich nicht.
Ich war schon dabei , zu gehen . Es schien mir zwecklos,noch etwas hinzuzufügen . Rainer und Sibyll Merlin — ichsah die beiden deutlich vor mir , und deine Worte fielen mirein , Alex : Ein herrliches Paar . . . Du sagtest es im WeißenSaal , als wir vor den Bildern standen . Wie füreinander ge -schaffen . . .So oder so ähnlich drücktest du dich aus , nichtwahr ?

In diesem Augenblick stand Rainer auf . Er gab dem Stuhleinen kleinen Tritt , daß er an seinen Platz unter den Tischzurückrutschte . Er verschränkte die Arme und lehnte sich ansFensterkreuz und sah mich voll an . „Nun , Stift "
, fragte erund schob die Wange mit der Zunge heraus , „was wird dasjetzt werden , wie ? Was machen wir da ?"

„Ich bin nicht deine Kinderfrau und nicht dein Vormund !"sagte ich grob . „Tu in drei Teufels Namen das , waS du nichtlassen kannst !"
„Schade !" meinte er trocken und mit merkwürdig ernstemGesicht . „Aber dieses Mal könnte ich wirklich einen guten Ratgebrauchen ". Er gab sich einen kleinen Ruck und stieß sichvom Fenster ab . „Na . fertig mit deiner Weisheit ?"
Ich zögerte noch ? aber es war kein Spott dabei . Es kammir tatsächlich so vor . als wüßte er nicht weiter . „Eine schöneFrau — sagte ich stockend . „Halt mich nicht für blind ! Abereine Frau , die man heiratet ? Eine Frau für Moorstetten ?"
Rainer sah mich an . Er spitzte die Lippen wie zu einemPfiff und machte ein Gesicht, als hätte ich ihm etwas außer -ordentlich Ueberraschendes mitgeteilt .
„Eine kostspielige Frau , was ?" fuhr ich fort . „Wirb jedesJahr eine kleine Hypothek aufs Dach legen , bis dir der Kra -gen zugezogen wird , wie ? Aber das alles wirst du dir jawahrscheinlich schon selber überlegt haben . . ."Er rieb sich die Nase . „Offen gestanden — nein . Ich habenichts als das vertrackte Gefühl , daß mein Verstand seit einpaar Stunden leicht entgleist ist."

„Genau den gleichen Eindruck habe ich auch"
, sagte ich ganzernsthaft . Und nach einer Weile fügte ich hinzu : „Aber wenndu Brigitte Montanus nur ihrer Mitgift wegen heiratenwillst , bann fände ich es sehr anständig von dir , du ließest esbleiben . Es wäre eine Gemeinheit !"

(Fortsetzung folgt.)
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Wettedaunischec April
Die Qemhau -ptsladt am Scburlmlag des Führer ms

Beflaggt und illuminiert die Häuser!
« eoveS Wocken . « tan »konzerte unt Feierstunden tn den Ortsgruppen mit Vereidigung »er VoUttfchen Leite«

Wie überall so rüstet fich auch die badische Gauhauptstadt , «m de» Geburtstag des Führers i» würdiger Form

zu begehe» . Es darf heute und morgen kein Haus gebe«, das nicht im Schmuck der Fahne » prangt nud schon äußerlich

die Teilnahme seiner Bewohner an diesem Fest der ganze» Nation bekundet. Nebe« den Fahne » dars aber die I ll « ,

miuierung der Häuser uicht fehlen. So richtet die Kreisleitung der NSDAP an alle Bewohner der Stadt , ««d zwar

sowohl an die Behörden wie au die gesamte Bevölkeruwg, de« dri«ge«den Appell , die Fensterfronte« mit rote« Wind,

lichter » z« illuminiere « , nm so ein in seiner Geschlossenheit und Wirkung ei« zigartiges Gesamtbild der Straße » »«

erziele « .

April , du bist ei» Bösewicht,
Du spuckst dem Frühliug ins Geficht —
Ich mag dich nicht !

April , ich glaub ', du bist nicht „richtig ",
Tonst tätest du — ganz offensichtlich — |
Nicht gar s » wichtig !

April , du kommst mir komisch vor,
Die Juugfer „Mai " klopft an das Tor !
Ist tanb dein Ohr ?

April ! D « »ist ei» übler Kunde;
Verrüfe » i» des Volkes Mande
Z « jeder Stunde !

April mag tobe» mie er will —
Mich schickt er nicht i« den April ,
A « f Sturm solgt Still ' !

Albert Werner Spierthofer . I
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Ein Denkmal für die Freikorpskämpfer
Unter der Schirmherrschaft des Reichsstatthalters Robert

Wagner werden sich an den Pfingsttagen 1939 die badischen
und benachbarten Freikorpskämpfer in Karlsruhe zu
«iner Gedenkfeier anläßlich frei vor 20 Jahren erfolgten
Gründung des Freikorps zur Bekämpfung des bolfchewisti-
schen Ansturms im Osten und des Spartakus im Innern
unseres Vaterlandes , zusammenfinden . Zum 20. Male jährt
sich auch die Einnahme der Stadt Riga .

Im Mittelpunkt der Feier wird die Enthüllung
eines Gedenksteines für die gefallenen Freikorps -
kämpfer stehen, während sich am Vorabend die Vertreter d« r
Partei und Wehrmacht mit den ehem. FreikorpSführern und
den Kameraden des NS -Reichskriegerbundes zu «iner ein -
drucksvoll «n Ehrung der Freikorpskämpfer versammeln
werden .

Ehemalige Freikorpskämpfer , die wegen Unkenntnt « der
Adresse keine Einladung erhalten haben , wollen fich an
Kameradschaftsftihrer Lange , Karlsruhe , Lerchenstraß« 2,
wenden . Das Gleiche gilt sttr die Angehörigen gefallener
Freikorpskämpfer .

Auch die Arbeitsovfer feiern am I . Mai
Die Gauwaltung der DAF teilt mit :
Die Betriebsfiihrer werden auch Heuer anläßlich des Tages

der nationalen Arbeit ihre Gefolgschaften zu Kamerad -
fchastSveranstaltungen einladen . Tie haben es sich
während der letzten Jahre stets angelegen sein lassen, hierzu
die früher in ihren Betrieben beschäftigt gewesenen Arbeits -
Veteranen und vor allem auch die Arbeitsopfer zu
Gast zu bitten , und es wirb erwartet , daß auch in diesem
Jahre jeder Betriebsführer es als « ine Ehrenpflicht erachtet ,
die Arbeitsopfer und Arbeitsveteranen in gleicher Weife an
den Betriebsveranstaltungen zum 1 . Mai teilnehmen zu lassen.

Das Nrogramm am 20. April
6.80 Uhr Wecke « durch die Musikzüge der Partei und ihrer

Gliederungen Marschweg wie am Sonntag .)

10.00 Uhr Standkouzerte »er Musik, und Gesangvereine
Adolf - Hitler - Platz : Karlsruher Handharmonika -

Kameradschaft , MGV Liederhalle und Liederkranz . — Wer -

d erplatz : Handharmonika -Abt« ilung des Reichsbahn -Turn -

und Sportvereins Karlsruh « ? Männergesangverein Junker u.
Ruh . — Lor « ttoplatz Harmonika -Spielring Karlsruhe ?
Mäunergesaugv « reine Postalia und Lyra . — Durlacher
Tor : Akkordeon -Orchester Karlsruhe . — Friedrichs -

Platz : Mauöolin «n-Orchester Karlsruhe 1918. — Guten -

bergplatz : Karlsruher Mandolinen -Gesellschast 190» . —

RathauSplatz Durlach : Handharmonika -Ring KarlS -

ruhe -Durlach .
11 Uhr Staubortparade der Wehrmacht auf dem Stand -

ortübungöplatz Neureut .
80.00 Uhr Feierstunden i» de« Ortsgruppe » , verbunden

mit der Vereidigung der Politische » Leiter in folgenden
Sälen : Ortsgruppen ) : Beiertheim : „Löwen "

? Bulach : Rat »

hauSsal Bulach ? Daxlanden : Festhalle Daxlanden ? Durlach 1k

„Lamm "
? Durlach 2 : „Blume "

? Durlach 8 : Festhall « Durlach ?
Durlach 4 : Festhalle Durlach ? Durlach -Au« : .Deutsches Haus "

Aue ? Gewerbeschule : „KrouenfelS "
? Grünwinkel : Kamerad -

schaftShau» ? HagSfeld : „Krone "
? Hardtwald : Oberftnanz -

Präsidium ? Hauptpost 1 : Aula dcS GymnafiumS ? Hauptpost 2 :

„KünstlerhauS "
? Hochschule: „Alte Brauerei Kammerer "?

Knielingen „Krone " Knielingen ? Mitte 1 : Moninger Garten -

saal ? Mitte 2 : „Fri «drichShof"
? Mtthlburg : „Westendhalle "?

Ost 1 : StudentenhauS ? Ost 2 : „Burghof "
? Ost 8 : „Burghof " )

Ost 4 : Studentenhaus ? Rintheim : „Schwanen " Rintheim ?
Rüppurr : „Eichhorn " Rüppurr ? Süd 1 : „NoroacT ; Süd 2 :

„Walhalla " ? Süd 8 : „Auerhahn "
? Süd 4 : „Walhalla "

? Süd -

west 1 : „FelSbierquellc "
? Südwest 2 : OrtSgruppenheim ?

Südwest 8 : Tiergartenwirtschaft ? Südwest 4 : Schloßhotel ?
Weiherfeld : .LLeiherhof "

? West 1 : Gemeinschaftsraum
Städtische Werke ? West 2 : „Kühler Krug "

? West 3 : ,Fegler -

heim" ? West <: „Goldener Hirsch" Mühlvurg ? West 5:

„Drei Linden".
20.00 Uhr : In »eu Räume » »er Festhalle: Tanz für All«

durchgeführt von „KtiF ." . Es spielt die Kapelle der Politischen
Leiter unter Stabführung von Pg . Falkeuderg.

'Blick über
Rektor a. D. Franz Xaver Zischer t

Nach kurzer schwerer Krankheit ist kurz vor Vollendung
seines 7g . Lebensjahres Rektor a. D . Franz Xaver Fischer
in die Ewigkeit abberufen worden .

Mit Fischer ist ein Mann aus dem Leben geschieden, der
weit über die Grenzen der Stadt hinaus bekannt und beliebt
war . Fischer war nämlich nicht nur ein ausgezeichneter Schul -
mann , der es verstanden hat , sich das Vertrauen , die Liebe
und Verehrung seiner Schüler zu erwerben , sondern vor allem
auch ein Lehrer , dem es Herzenssache war , seinen Schülern
die Schönheiten und Wunder der Natur , sowie die Ideale von
Heimat und Vaterland zu vermitteln . Als Wanderer und
Naturfreund widmete er seine ganze Kraft auch außerhalb
der Schule all den Bestrebungen , die Jugend hinauszuführen
in Wald und Feld und den Naturfreunden immer wieder
neue Quellen der Gesundung in GotteS freier Natur zu er -
schließen. So widmete er sich mit besonderer Hingebung , Ein -
satz- und Opferbereitschaft der ehrenamtlichen Arbeit im Badi -
schen Schwarzwaldverein , der ihn seiner großen Verdienste
wegen nach seinem Rücktritt als Vorsitzender zu seinem Ehren -
Vorsitzenden ernannte . Mit seinen ihm im Toöe voraus -

gegangenen Mitarbeitern im Schwarzwaldverein , den Herren
Massinger , Schwarz und vielen anderen hat Fischer wesentlich
beigetragen zur Erschließung herrlicher Waldpartien durch den
Bau und die Markierung von neuen Wegen . Seine Reisen
und Wanderungen führten ihn aber nicht nur durch die hei -
matlichen Gefilde , sondern auch in fremde Länder , in denen
er engste Fühlung nahm mit den Auslandsdeutschen , die ihn
immer freudig begrüßten als den Künder der Schönheiten und
Vorzüge der deutschen Heimat .

Daß ein solch ideal und uneigennützig veranlagter Mann
wie Fischer sich überall , wo er wirkte , einen großen Freundes -
kreis « rwarb , ist selbstverständlich , nmsomehr als es Fischer
auch verstand , mit seinem heiteren Wesen , seinem Wissen und
Können anderen Freude zu bereiten . Fischer war ein ker-
Niger deutscher Mann aus d« m badischen Oberland , aufrecht
und offen , herzensgut und hilfsbereit .

Und nun hat diesen Mann , der groß und stark war wie die
Bäume des von ihm so geliebten deutschen Waldes eine
tückische Krankheit in wenigen Tagen dahingerafft wie s« in«n
Bruder , der auch hier lange Jahre als Lehrer tätig war .
Neben -den Angehörigen Franz Xaver Fischers steht aber « ine
große . Trauergemeinde an der Bahre des Heimgegangenen .

Die Wehrmacht am Geburtstag des Führers
Großer Zapfenstreich am Borabend - Karate auf »em Standortübungsplay Neureut

Die Kommandantur Karlsruhe teilt mit :

t Am Vorabend des 50. Geburtstages des Führers uud

Obersten Besehlshabers der Wehrmacht findet nm 21.00 Uhr
aus dem Adolf -Hitler -Platz ei« großer Zapfenstreich statt .
Der Große Zapfeastreich wird ausgcsührt von de» Spiel -
leute » und dem Musikkorps des Pionier - Batl . 3a nnd von
dem Trompeterkorps AR . 35. Begleitzug u»d Fackelträger
« erdeu vom Pionier - Batl . 35 gestellt.

Anmarschweg des Große» Zapfenstreichs:

Art .-Kaserne — Moltkestraße — Hilda -Promenade —

Wiühlbnrger Tor — Westendstraße — Kriegsstraße — Karl-

Friedrich- Straße — Adols-Hitler -Platz.
Eintreffen dort nm 21 .00 Uhr und Meldung an den Herrn

Kommandeur der 35. Division .
Abmarfchweg:

Kaiserstraße — Mühlburger Tor — Loretto-Kaserue.

Das Rathaus wird aus diesem feierlichen Anlaß a»ge -

strahlt werden.
2 Der Geburtstag selbst wird um 0 .30 Uhr im Stadt -

teil K nielin gen durch ein großes Wecke« des Pi .Btl . »5

und im Stadtteil Mühl bürg und der Weststadt durch
ein Großes Wecke» des A.R . 3» ei«geleit «t.

3. Die Parade »ex anwesenden Karlsrvher Truppenteile
findet, wie schon berichtet, «m 11.00 Uhr auf dem Staudort -

Übungsplatz Neu reut statt. Nach Abreite« der Paradea « f-

stellung durch den Kommandeur der 35. Division «nd einer
kurzen Ansprache findet anschließend der Vorbeimarsch der
berittenen Teile im Trabe und der motorisierte« Teile mit
Kraftfahrzeuge« statt.

Ab 9.00 Uhr fahre« « ach Bedarf Sonderomnibusse
der Krastpost vom Stephausplatz zum Paradefeld . Fahr -
preis 20 Pfg .

4. Die Linkenheimer Landstraße ist wegen des Anmarsches
der Truppen »is 10.10 Uhr für de« öffentliche» Verkehr ge -
sperrt.

Der Verkehr wird über Mühlburg — Neureut « m g e l e i-
t e t. Ab 10. 10 Uhr wird die Linkenheimer Landstraße für
den Verkehr i« Richtung Paradeseld sreigegebe« . Rückfahrt
leerer Fahrzeuge hat über Neurent — Knielingen zu er»
folgen.

Parkplätze find am Para »eseld eingerichtet.
Die Landeshanptstadt am Geburtstag des Führers :

Beflaggt uud illuminiert die Hänfer !

Großes Wecken , Standkonzerte und Feierstunde« in den

Ortsgr «We« « it Beeidig »«« »er Politische« Leiter

Das Andenken dieses edlen Menschen und Naturfreundes aber
wird »ei allen , dt« Franz Xaver Fischer kannten und liebten ,
unvergeßlich sein. K. B .

Heute Abend Sonnenfinsternis
Heute abend, fast um Sonae « «« t«rgang , »eginnt die bei

««s , falls gates Wetter herrscht, sichtbare, riagfKrmige So « »
ueufinsterniS » »ie allerdings uur als partielle Verfinste«
ruug erscheint. I « Karlsr «he beginnt fie «m 18.35 Uhr ««»
erreicht um 19.20 Uhr de» größten Betrag »er Bedecknng «»it
0,33 deS Sonnen »« rchntessers . Leider geht dann die Sonne um
19.22 Uhr «« ter, so »aß wir das Eu»e »er Finsternis nicht
beobachten kS««e«.

Feierliche Tagung der Arbeitskammer Baden
Der Gauleiter verleiht »ie Auszeichnung .Maudiplom für

hervorragende Leistange«"

Die DAF -Ganwalt ««g Bade « gibt beka««t, daß am 27. April
vormittags 11.30 Uhr im StndentenhanS »er Technischen Hoch»
schale Karlsruhe ei«e feierliche T a g « « g der Arbeitskammer
Baden stattfiu»et . Zum Abschluß des LeistnngSkampses »er
Dentsche« Betriebe 1938/39 verleiht der Ganleiter and Reichs-
statthalter in Baden badischen Betrieben die Anszeichnnna
„Gaudiplom für hervorrage « » « Leist « « gen <

Zeugen gesucht
Am 6. April 1989 , «twa um 18.45 Uhr , wurde in der

Kaiserstraße hier bei der Herr «ustraße auf der nördlichen
Fahrbahn ein« ältere Frauensperson von einem Motorrad -
fahrer angefahren und zu Boden geworfen ? fie ist kurz darauf
an den Folgen der erlittenen Verletzungen verstorben .

Zeugen , welche den Hergang des Unfalles gesehen haben ,
iv« rden gebeten , sich bei der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe
— K. l . 4 . K . — Karl -Friedrichstraße IS, Zimmer Nr . S, »a
melden . ,

Führerfcheinentziehungen
Das Polizeipräsidium gibt bekannt :
Dem Friedrich Bornhäuser in Karlsruhe , Fasanen -

straße 5, wurde die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art
untersagt und der Führerschein der Klasse 2 entzogen , weil
er am 7 . April 19S9 gegen 14 Uhr mit dem Personenkraft -
wagen IV B 67 821 in stark angetrunkenem Zustande durch die
Fasanenstraße in Karlsruhe gefahren ist und ferner im Hause
Fasanenstraße 5 schrie und skcmdalierte . BornhSufer wurde
Hierwegen außerdem im Schnellverfahren mit Haft bestraft .

Dem Hans Gabel in Karlsruhe , Kaiserstraße 98, wurde
die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und
der Führerschein der Klasse 4 entzogen , weil er am 7. April
1939 mit dem Kraftrad IV B 97 638 in angetrunkenem Zu¬
stande durch die Kaiserstraße in Karlsruhe gefahren ist und
bei dieser Fahrt die erforderlichen Ausweispapiere nicht mit
sich führte . Gabel wurde Hierwegen außerdem im Schnell -
verfahren mit Hast bestraft .

Urteile ter Fugendfchubkammer
Die Jugendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe ver -

urteilte den 29jährigen Karl K . aus Bruchsal wegen Sitt -
lichkeitsverbrechen nach 8s 17öa und 175 zu einer Gefängnis ,
strafe von einem Jahr « und sechs Monaten , abzüglich »we
Monate Untersuchungshaft . — Gegen den 27jährigen Het »
rich K. aus Baden -Baden wurde wegen versuchten Verbre
chens nach 8 175a Ziffer 3 in Tateinheit mit einem Vergeh «»
nach § 175 « ine Gefängnisstrafe von sechs Monaten , abzüg»
lich sechs Wochen Untersuchungshaft ausgesprochen.

Bei Rheuma, Ischias , Hexenschuß
Grippe. Erkältungs-Krankheiten , Nerven » u . Kopfschmerzen sind
Trineral -Ovaltabletten ein prompt » . zuverlässig wirk:ndesMittel
von besonderen Vorzügen! Trineral ist sparsam und ergiebig.
1—2 Tabletten schaffen Erleichterung und helfen schon vorzuglich .
Unschädlich u . bekömmlich, auch bei Magen- ,Darm- u . herzempfind »
lichkeit! 20 Tablett «» nur 7» pfg. Machen Sie sofort einen Versuch
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Blick über Bruchsal
Ausruf

Aus Anlaß des SV. Geburtstages des Führers findet amVorabend , dem heutigen Mittwoch , 20.30 Uhr , auf dem Ka -
stanienplatz ein Konzert der KreiSkapelle Bruchsal bei fest-licher Beleuchtung des Stadtgartens und des Kastanien -Platzes statt . Tie Bevölkerung wird aufgefordert , ihre Ver -
bundenheit mit dem Führer durch rege Teilnahme an dieserVeranstaltung zu bekunden . Eintritt frei , kein Wirtschasts -betrieb .

Bruchsal , den 19. April 1939.Der Kreisleiter : Ter Bürgermeister :gez . : Epp . gez . : Dr . Lang .
Vorbeifahrt der W ?hrmach !

Bruchsal , >9. April . Am Geburtstag des Führers , nach-mittags 17 Uhr , wird eine Vorbeifahrt der Truppen desStandortes vor dem Standortältesten vor der Hauptpoststattfinden .

Butzenmänner für den Sommertaiszuq aesucht
Bruchsal » 19 . April . Am diesjährigen Sommertagszugsollen sich wieder eine Anzahl Butzenmänner beteiligen . Für6 Butzenmänner (8 Sommer - und 3 Winterbutzenmänner )gewährt die Arbeitsgemeinschaft zur Veranstaltung desSommertagszuges eine Vergütung von je 3 RM . Anmel -düngen für die Anfertigung von Butzenmännern sind aufzu -geben bei Tapeziermeister Gassert , Huttenstr . 5, oder Kegel¬straße 15.

il-
Bruchsal : Erstkommunikanten . 180 Kinder giiigenam Weißen Sonntag in Bruchsal zur Erstkommunion . Ausder Stadtpfarrei 21 Knaben und 23 Mädchen, ' aus der Hof -pfarrei 24 Knaben und 14 Mädchen, - aus St . Peter 21 Kna -ben und 17 Mädchen und aus St . Paul 28 Knaben und 32Mädchen .

Schöne AusslÜie
Schwetzingen , 19. April . Das Schwetzinger Schloß mitseinen Gartenanlagen ist im Frühjahr das Reiseziel vontaufenden Volksgenossen . Aus der engeren und wetterenUmgebung kommen die Ausflügler , um die Schloßanlage zubesichtigen . Auch die Omnibusfahrt der NSG . „Kraft durchFreude " kommt diesem Wunsch vieler Volksgenossen ent -gegen und hat eine Besichtigung des Schwetzinger Schlossesin das Programm ihrer ersten Omnibusfahrt aufgenommen .Im weiteren Programmverlauf wird die Wachenburg be -sichtigt (Auffahrt mit dem Omnibus ) . Weitere Fahrtrouteüber Unterabstein nach Neckarsteinach , durch das schöneNeckartal nach Heidelberg zum Schloß . Der Fahrpreis be-trägt 3.50 NM . pro Person . Um eine geordnete Organi -sation durchführen zu können , wollen die Anmeldungen bisspätestens Freitag , den 21. April 1939, bei der Kreisdienst -stelle der NSG . „Kraft durch Freude " abgegeben werden .

Kraichgau und Bruhrain
Pfingstluruier des Förster Reileroereins

gö . Forst , 19. April . Der Reiterverein trifft zur Zeiteifrige Vorbereitungen , um die Vorarbeiten zum 8 . Reit -und Springturnier fertigzustellen , das über die beidenPfingsttage am 28. u . 29. Mai 1939 zur Durchführung kommt .Die Ausschreibungen zum Turnier sind bereits ergangen undder Schlußtermin auf IS . Mai festgelegt . Es wird auch indiesem Jahre wieder erwartet , daß der Großteil der Mel -düngen von der Wehrmacht erfolgt . Neben den W -- und SA -Reitern sowie d« n ländlichen Reitern hat das Turnier indiesem Jahre nochmals eine Erweiterung von 2 Ausschreibun -gen erfahren .
Ausgenommen wurde noch das Jugend - Jagdsprin -gen (Jugeudliche bis zum 18. Lebensjahr ) und Eignung ? -Prüfung für Wagenpferde , so öaß im Turnier insgesamt11 verschiedene Lauf - und Sprungarten durchgeführt werden .Der Reitplatz selbst wird bis zum Turnier dem letzten Jahregegenüber verschiedene Neuerungen erfahren . So wurde be -reits um den Platz ein « Baumanlage angelegt und sollbis zum Turnier noch eine größere Zuschauertribüneentstehen , damit die Zuschauer auch bei ungünstiger Witterungvom Besuch des Turniers nicht abgehalten werden .

Handballturnier des Turnvereins
Wie alljährlich wirf » auch in diesem Jahre der Turnvereinsein Handballturnier durchführen . Für das Turnier ,das am 10. und 11. Juni durchgeführt wird , hat der Turn -verein schon die nötigen Vorbereitungen getroffen . In denAusschreibungen wurden folgende Klassen festgelegt : Klasse A :Wehrmacht , Arbeitsdienst , ^ - Mannschaften . Klasse B : Ver¬einsmannschaften des NSML . 1. Bezirksklasse . 2. Kreisklasse .Klasse C : Jugend .
In dieser Klasse wird die Bestmannschaft durch Punkt -kurz spiele ermittelt . Der Sieger einer joden Klasse er -hält einen Eichenschild . Die Beteiligung an diesem Tur -nier verspricht auch in diesem Jahre eine gute zu werden , dabis heute schon mehrere Zusagen zur Beteiligung zugesichertwurden .
Vom Standesamt . In den Stand der Eh « wollentreten : Der ledige David Braunecker , Lokomotivheizeraus Bruchsal und die ledige Fabrikarbeiterin Gertrud Böservon hier . — In die Volksschule aufgenommen wurden indiesem Jahre 69 Kinder .

*
h . Kronau : Den Bund fürs Leben haben geschlossen :Der ledige Kaufmann Walter Josef B a ch m a n n , geb . zuBruchsal und wohnhaft in Frankfurt a . M ., und die ledigeVerkäuferin Emilie Knebel von hier . — In den E h e st a n dwollen treten : Der ledige Gärtner Alfred Bocke von hier ,wohnhaft in Mannheim -Käfertal , und die ledige Zigarren -macherin Edmund « Vetter von hier .
l . Gondelsheim : VomSchützenverein . In der Haupt -Versammlung der Schützenvereins wurde Vereinssührer E.Stein unter Anerkennung für seine tadellose Vereins -führung einstimmig wiedergewählt . Die Berichte zeigten einen

Karlsruhe -Land
Generatversammtunq der GrStzinger Feuerwehr

hn . Grötzingen , 19. April . Am Samstag kamen die Mit -glieder der Freiwilligen Feuerwehr Grötzingen zum Gene -ralapp «ll im Gasthaus zum „ Engel " zusammen . In ehren -den Worten gedachte der Führer der Wehr , OberbrandmeisterGötz , der im vergangenen Jahre verstorbenen KameradenArheidt , Füßler , Fießler , G« iger , Röckel und Einloth . DenTätigkeitsbericht erstattete der Schriftwart , BrandmeisterLächler , die Kassenverhältnisse legte Kassenwart BrandmeisterBenz dar . Bürgermeister Scheidt dankte im Namen derGemeinde der Wehr für ihre rastlose Tätigkeit . Es wirdeine selbstverständliche Pflicht der Gemeinde sein , ihr möglich -stes dazu beizutragen , um di « Wehr namentlich in ihrer Aus -rüstung auf einem neuzeitlichen Stand zu halten . ZweiKameraden scheiden in Ehren aus der Wehr aus . Es sinddas Brandmeister Lächler , der die Altersgrenze erreicht , undKamerad Forschner , der nach Karlsruhe verzieht .

Frllhjahrskonzert der Eintracht
hn . Grötzingen , 19. April . Am kommenden Sonntag ver -

anstaltet der Gesangverein „ Eintracht " ein Konzert , bei demneben dem Chor unter Herrn Behles Leitung auch die Karls -
ruher Sopranistin Frl . Horsch und das Hornquartett des
Karlsruher Staatstheaters mitwirken werden . Das Konzertfindet in der Gemeindehalle statt .

da . Jöhliuge « : Allerlei . Ans der Volksschule wur -den an Ostern 49 Schüler entlassen , 21 Knaben und 28 Mab -chen. Von den Knaben stehen bereits 19 als Lehrlinge inverschiedenen Betrieben . — Als ABC . -Schtitzen traten 39Kinder in die Schule ein , 20 Knaben und 19 Mädchen . — AmSamstag schlössen den Bund der Ehe Fritz Boh müllerund Emilie Schneider . Aufgebote : Bruno Wei -mer und Anna Schiffer , beide von Jöhlingen : ArturAbele von hier und Gertrud Engel aus Wössingen : Ro -bert Kr auth von hier und Irma Laub er aus Unter -grombach .
hn . Langensteinbach : Geburtstagskind . In nochguter Gesundheit konnte am Samstag Frau JulianeKronenwett ihr 81. Wiegenfest begehen .h . Spessart : Kurz notiert . Auf dem Rathaus hieltdie Freiwillige Feuerlöschpolizei ihren diesjährigen Ge -neralappell ab . Nach dem Jahres - und Kassenbericht ,welcher sich in bester Ordnung befand , erfolgte die Uebergabeder Wehr an den neuen Wehrführer Philipp H ä f f n e r . Derneue Kommandant hat die Feuerwehrschule in Schwetzingenbesucht und besitzt daher im Feuerlöschwesen auch die nötigeErfahrung . Die Wehr wird in diesem Jahre auch an demLandesfeuerwehrtag teilnehmen . Zwei hiesige Kameradensind zum Ausbildungslehrgang für die Sonbervorführungenzum Landesfeuerwehrtag beordert . — Bei dem Wiederbeginnder Volksschule letzter Woche konnten 17 Kinder neu aufge -nommen werden .

befriedigenden Stand . Vereinssührer Stein unterstrich di«Aufgaben des Schützenvereins , die in der Pflege des Schieß -sports und der Kameradschaft begründet find und fordertezum Beitritt auf .
l . Sulzfeld : Verschiedenes . Zu Schulbeginn zogen mitRanzen nnd Taschen 33 Knaben und 27 Mädchen zum erstenMale in die Schule . Tie erste Unsicherheit hatte sich aber baldbei der freundlichen Begrüßung durch den Lehrer gelegt .Tiefer Tage hörte man von einem Hühnersterben , durchdas einige Besitzer nicht unerheblich geschädigt wurden . Obdie Hühner bei ihrem Auslaus direkt Gist fanden oder durchdie Einwirkungen von gestreutem Kunstdünger ums Lebenkamen , kann nicht gesagt werden .Ter Fußballverein empfing zum fälligen Freundschasts -spiel die ebenfalls in der 1 . Kreisklasse spielenden Kickers Der -dingen . Die Kickers hatten im Vorspiel einen hohen Siegdavongetragen . Dieses Mal drehten die Sulzselder den Spießum und schickten ihren Gast mit 4 :0 geschlagen nach Hause .Von den bei Sulzfeld ausprobierten jungen Leuten zeigeneinige so gute Spielkultur , daß man sie ohne weiteres in derersten Mannschaft belassen kann .l . Eppingeu : F o h l e n s ch a u . Wenn auch im letzten Jähredie Stuten - und Fohlenschau wegen der Maul - und Klauen -seuche ausfallen mußte , so wird sie , ausbauend auf die gutenErfahrungen , die man in den beiden Jahren zuvor mit ihrmachte , dieses Jahr wieder durchgeführt werden . Als Terminwird der 24. Juni genannt . Da im oberen Elfcnztal diePferdezucht in anerkannter Weise über eine erstklassige Zuchtund starken Bestand verfügt , so kann der Veranstaltung einvoller Eriolg vorausgesagt werden .l . Eppingeu : Die Freiw . Feuerwehr — Feuerlösch -Polizei — war zu ihrer ersten Uebung ausgerückt , wobei aufdem Karlsplatz die Einsatzvereitschaft erprobt wurde . Dannwurden Mannschaftskämpfe ausgetragen , wobei die IS Manndes ersten Zuges über die 13 Mann des zweiten Zuges imTauziehen siegten , die erste Spritze bei der Wasserabgabebesser abschnitt als die zweite Spritze und in der Wasser -abgäbe der ersten und zweiten Hydrantenmannschaft ebenfallsdie erste Mannschaft Sieger wurde . Bürgermeister Ortspolt -zeiverwalter Zutaveru und Wehrführer Viel hau ernahmen am Schluß einen strammen Vorbeimarsch ab .

Aus der Pfalz
d . Maximiliansau : Vom Fußballverein : Der Spiel -betrieb , der zwei Jahre ruhte , ist nun wieder aufgenommenworden . Zum ersten Spiel auf dem Platze hinter der Lino -

leumfabrik trat gegen eine junge Platzelf die fast komplette1 . Elf des Karlsruher FB . an , die nach feinem Spiel einen13 : 0-Sieg buchen konnte . Trotz der hohen Niederlage warman allseits erfreut , daß der KFV . eine gute Elf abstellte .
Sport aus der Pfalz

Fußball am Weißeu Sonntag
Bei der Pokalrunde sind unsere letzten Kreisklassevertre -ter ausgeschieden .
Bavaria Wörth — Turu Luöwigshafen 0 :3 (0 :3) .Bei gutem Besuch wurde ein flottes Spiel vorgeführt , beidem die Gästeelf hervorstach und wie vorausgesehen , klarsiegte . Wörth war diesmal nicht in Fahrt .
BfL . Landau — NSV . Darmstadt 1 : 2 (1 : 1).Anders war es in Landau , wo es zu einem harten Tref -sen kam , das die Platzleute ungerecht verloren . Trotzdem die

Darmstädter Soldaten eine harte Gangart anschlugen , wehrtesich Landau mächtig , hatte aber mit den bestgemeintenSchüssen kein Glück .
Die Pflichtspiele :
Kandel — Jockgrim 1 :0.
Die Bienwaldstädter brauchten alles , um die Gäste knappzu meistern . Jockgrim zeigte schöne Leistungen .
Rülzheim — Bellheim 3 : 1 !
Bellheim verlor eigentlich reichlich hoch, was bestimmt aufdie Ersatzgestellung zurückzuführen ist.
Queichheim — Sondernheim 3 : 1.Die Vorstädter hatten leichtere Arbeit wie vorausgesehen .Sondernheim fehlt eben die frühere Durchschlagskraft .

Herxheim 19 S3 : 18 3S : 3Landau 16 80 : 20 26 :6
Bellheim 18 48 :26 21 :15
Rülzheim 18 47 : 81 21 :15Kandel . 18 38 :37 20 :16
Queichheim 18 53 :41 18 :18
Wörth 19 18 :37 16 : 22
Jockgrim 19 27 :42 15 :23
Sondernheim 18 27 :49 14 :22
Germersheim 19 84 :68 9 :29
Niederhochstadt 20 16 :44 9 :31Turnen - Spiel - Sport

Vienna Wien bei Phönix
Wie wir hören , gastiert die bekannte Fußballelf BiennaWien am Samstag , 29 . April , iu Karlsruhe gegen Phönix .Man wird auf dieses Treffe « sehr gespannt sei« , zumal ausder Wiener Mannschaft Phönix ' bester Man », Torhüter Havli -cek, hervorging .

KFV in der Ostmark
Der Karlsruher FB fährt am Wochenende mit seiner erstenElf in die Ostmark , wo er am Samstag in Wie « gege « Wackerund dann am Sonntag in Graz spiele » wird .

Caracciola auf dem Bockenheim - Ring
In diesen Tage » weilte eine Mercedes -Rennmannfchaft mitden Fahrern Caracciola , Lang , von Branchitfch nnd Seaman »ia Hockenheim , um nnter Leitung Neubaners ans der Renn -strecke einige Geslbwindiakeitsversuche mit dem » enen 1,5-Liter -Mercedes z« machen . Dabei wurde « weit über 20 » Stunden -kilometer erreicht . Das neue Modell soll am 7 . Mai erstmalsi» Tripolis eingesetzt werben .

Der Berliner Bartoskiewicz gewann am Sonntag denGroben Straßenpreis des Saarlandes , der in Saarbrückenzum erstenmal im neuen Rennjahr die Nationalmannschaftmit den besten Fahrern aus dem Reich vereinigte . Zweiterwurde Preiskeit ( Chemnitz ) vor Meurer ( Köln ) , Jrrgang(Berlin ) und Hackebeil (Chemnitz ).

Acht Gruppenspiele am Sonntag
Durch den Aussall des für den kommenden Sonntag vor -gesehenen Fußball - Länderkampfes zwischen Deutschland undFrankreich in Paris und Ostmark gegen Frankreich B inBordeaux hat sich das Reichsfachamt Fußball entschlossen , an -stelle der nur vier geplanten Gruppenspiele um die Deutsch «Fußball -Meisterschast nun doch noch weitere vier Spiele an -zusetzen . Der Spielplan hat nun folgendes Aussehen :

Gruppe 1 : Hindenburg Allenstein — Hamburger SV inKönigsberg ( Schiedsr . Achtellik - Breslau ) . Blauweiß Berlin— VsL Osnabrück im Olympiastadion zu Berlin ( Weichold -Hartha ) .
Gruppe 2s : SpVgg Köln -Sülz 07 — Viktoria Stolp inKöln ( Bönig - Kassel ).
Gruppe Zb : Warnsdorfer FK — Dresdner SC in Warns .dorf ( Mieß - Wien ) .
Gruppe 8 : Stuttgarter Kickers — SV 03 Dessau in Stutt -gart ( Wingenseld - Fulda ) . VfR Mannheim — Admira Wienim Stadion zu Mannheim (Raspel -Düsseldors ) .
Gruppe 4 : SC 03 Kassel — FC Schalke 04 in Kassel ( Jähni -chen -Leipzig ) . Wormatia Worms — Vorwärts RasensportGleiwitz in Frankenthal (Brodem -Duisburg ) .

*
Die Austragung des Spieles VfR Mannheim gegen AdmiraWien in Mannheim scheint nach unseren Informationen dochnoch nicht ganz sicher zu sein . Das Mannheimer Stadion ent -spricht in dem augenblicklichen Umbau -Zustand nicht ganz denAnforderungen , außerdem aber findet gleichzeitig in Mann -heim auch noch ein Handball -Endspiel statt . In irgendeinerForm muß hier ein Ausweg gefunden werden, zumal nochein weiteres Gruppenfpiel im nicht allzu entfernten Franken -thal ausgetragen wird .

Ostmark hoft auf deutsche Fußballmeisterschaft
Der Gewinn der deutschen Eishockeymeisterschaft durch denHV Englmann Wien gegen die starke Konkurrenz des Alt -reichs hat begreiflicherweis « in d« n Sportkreisen der Ostmarkgroße Freude ausgelöst . Die Wiener Sportfreunde sind stolzdarüber , daß sie für die großen sportlichen Entscheidungen desReiches gleichwertige Bewerber stellen können .
Bekanntlich war es im Januar Rapid Wien '

gelungen , d«nTschammer -Pokal in einem heiß umstrittenen Wettbewerbnach der Ostmark zu entführen . Die nächste , bereits im Gangebefindliche Konkurrenz , die in der Ostmark mit größter An -teilnähme verfolgt wird , ist der Endkampf um die groß -deutsch« Fußballmeisterschaft . Die berühmte Wiener Admira -Mannschaft trägt die Hoffnungen der Ostmark -Sportsreundeund man ist in Wien sogar recht optimistisch . Man rechneternstlich mit einem neuen Triumph im Endspiel um diegroßdeutsche Meisterschaft . Bis dahin ( am 18. Juni ) ist aller -dings noch ein recht weiter Weg und die Bewerber um denMeistertitel haben nicht nur die schweren Gruppenkämpfe zuüberwinden , auch die Vorschlußrunde d« r Gruppensieger wirdeine schwere Belastungsprobe sein . Ueberraschungsmöglich -keiten sind also ausreichend vorhanden , wenn auch zugegebenwerden muß , daß auf Grund der Form die Ausfichten zurErfüllung der Wiener Hoffnungen durchaus günstig stehen .
Würde für die deutschen Fußballfreunde «in Wettmarktüber die voraussichtliche End 'pielbesetzung bestehen , das meisteGeld wäre zweifellos auf die Paarungen Admira — DresdenerSC und Admira — Schalke angelegt worden . Zunächst mußman jedoch abwarten , wie sich die Gruppenspiele an den näch -sten Sonntagen entwickeln werden .
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Handelsvertreter sind Wirtschaftspioniere
Jahreshauptversammlung der Fachgruppe Handelsvertreter und Handelsmakler in Karlsruhe

Die Fachgruppe Handelsvertreter und Handelsmakler . Be -
zirksuntergruppe Karlsruhe , hielt am IS . ds . Mts . im Mo -
ninger - Gartensaal ihre diesjährige Jahreshauptversammlung
ab , die Her stellvertretende Leiter der Bezirksuntergruppe
Pg . Herbert Kammerer leitete . Di « Tagung stand unter
dem Motto : „Der Handelsvertreter ist als Ver¬
mittler unentbehrlich . Daraus erwächst ihm
aber auch die Pflicht , s ' ch seiner Verantwor -
tung gegenüber dem Volksganzen bewußt zu
s e i it."

In tiefem Sinne eröffnete Pg . Kammerer die Tagung und
begrüßte die Teilnehmer , vorab die Vertreter der Organi -
sationen und Behörden , Vertreter der Industrie - und Han -
delskammer , der Wirtschaftskammer für Baden , der DAF
und der Vezirksuntergruppen Mannheim , Freiburg , Kon-
stanz un-d Stuttgart . Nach kurzem Gedenken an die im ver -
gangenen Jahre verstorbenen Berufskameraden , erhielt
Steuerberater Herbert Deck das Wort zu seinem Referat :
Buchhaltungs - und Steuerfragen .

Er führte etwa aus : Während es bisher jedem Kaufmann
— soweit es sich nicht um größere Betriebe handelte — frei -
gestellt war , seine Buchführung nach seinem Ermessen ein -
zurichten , haben die Jahre 1988/39 darin eine wesentliche
Aenderung gebracht . Allen Gruppen der gewerblichen Wirt -
schast wurde auf Grund einer ministeriellen Verfügung vom
11 . November 1937 die Aufgabe gestellt , für die Entwicklung
eines geordneten betrieblichen Rechnungswesens Sorge zu
tragen . Es wurden seit dieser Zeit für jede Betriebsart
Kontenrahmen ausgestellt und ein solcher auch für die Fach-
gruppe Handelsvertreter und Handelsmakler . Die Einfüh¬
rung dieser Kontenrahmen liegt nicht nur im Interesse des
Reiches , sondern auch im Interesse unserer gesamten Volks -
Wirtschaft. Das Reich ist in Erfüllung seiner großen Auf -

gaben auf entsprechende Steuererträgnisse und damit auf die
Gewissenhaftigkeit und Ehrlichkeit der Steuerzahler angewie¬
sen. Eine gewissenhafte Erfüllung der Steuerpflicht ist aber
nur durch geordnete Buchführung möglich. Die am 1. Ja -
nuar 1940 innerhalb der Fachgruppe in Kraft tretende Buch-
führungspflicht wird damit einen sehr wichtigen Punkt zum
Abschluß bringen .

Im Anschluß daran wies der Leiter der Bezirksunter -
gruppe , Pg . P r o b st , auf den gewaltigen Aufschwung der
deutschen Wirtschaft hin und sprach von den großen Erfolgen
der politischen Führung . Er berichtete von der Ausscheidung
jüdischer Elemente aus den Reihen der Handelsvertreter und
der dadurch gegebenen Möglichkeit nun ganz im national -
sozialistischen Sinne an die Lösung der vor uns liegenden
Fragen heranzugehen .

Der Geschäftsführer der Bezirksgrnppe , E n b e r S , er -
stattete Bericht über das abgelaufene Jahr und gab einen
Einblick in die vielseitige Tätigkeit der Fachgruppe und ihrer
Untergliederungen . An Hand einer Reihe von Beispielen er-
läuterte er die intensive Arbeit der Geschäftsstelle, die' etwa
600 Mitglieder für den engeren Bezirk Karlsruhe zu be-
treuen hat . Die Sorgen und Nöte der Handelsvertreter wur -
den herausgestellt , aber auch die Erfolge der Fachgruppe auf
steuerlichem , wirtschaftlichem , rechtlichem, sozialem und juri -
stischem Gebiete wurden bekanntgegeben Herr Enders wies
auf die unbedingte Notwendigkeit der Abschließung .eines
einwandfreien Vertrages zwischen dem Han -
delsvertreter und seinen Firmen hin , wodurch
viele Unklarheiten und Streitigkeiten von vornherein ans -
geschaltet bleiben .

Nach einer kurzen Pause hielt Pg . Herbert Kammerer
ein bedeutsames und eindringliches Referat über den Han -

delsvertreter als WirtschaftSträger und die politischen und
wirtschaftlichen Forderungen und Folgerungen hieraus .

Die Devise : „Dienst am Volke " ist heute alles ! Früher
hieß es jedem einen Arbeitsplatz , heute heißt es : Jedem
seinen Arbeitsplatz ! Wir Deutsche können es uns nicht
leisten , daß eine Arbeitskraft brach liegt , und wir können es
uns auch nicht leisten , daß eine Arbeitskraft falsch eingesetzt
ist. Der deutsche Handelsvertreter muß ein krisenfester
Kaufmann sein , mit absoluter politischer Zuverlässigkeit !
Pg . Kammerer wies darauf hin , daß wir im heutigen Staate
keine Wirtschaftskämpfe mehr führen . Wir kämpfen einzig
und allein noch als . ĝroßes Volk um unsere Freiheit ! Auch
für den Handelsvertreter gibt es nur eine Forderung . Sie
lautet : Jeder WirtschaftSträger — und zu die -

sen zählen wir — h a t seine gesamte Tätigkeit
auf den Dien st am deutschen Volk einzustellen
und nicht wie in früheren Jahr - n Profitwirt -
schast zu betreiben ! Die direkte Aufgabe des Han -
delsvertreters ist es , den Warenfluß von der Stelle der Eni -

stehung bis zum Verbraucher zu bringen , und zwar so , daß
der Verbraucher das erhält , was er braucht , nicht das , was
der Hersteller los sein möchte. Das ist Dienst am Volke , den
der Handelsvertreter zu leisten hat . Di « politische Führung
stellt die Aufgaben für die Wirtschaft , damit also auch für
uns , und wir setzen uns für die Lösung dieser Aufgaben ein .
Dem Führer allein verdanken wir unser heutiges , starkes
Deutschland , und damit eine gesunde , deutsche Wirtschaft !
Nicht die Wirtschaft ist der Sinn des Lebens , sondern der
Dienst am Volke ! Dieser Dienst aber führt uns einer bef-
feren Zukunft entgegen ! — Mit dem begeistert ausgenom -
menen Siegheil auf den Führer fand die erfolgreich verlau -
sene Tagung ihr Ende .

Die Reichsbank Mitte April
Normale Entwicklung

Der Ausweis der Reichsbank vom 16. « pril lSZ» läßt eine im großen un »

ganzen lvteder normal - Entwicklung in der zweiten Aprilwoche erkennen . Die

gesamte Kapitalanlage der Reichsbank hat sich in der verflossenen Banlwoche

um 276 Millionen auf 8533 Millionen RM . verringert , womit die zusätzliche

Ultimo . März . Belastung nun zu 56,7 v. H , gegen 32,9 v. H , in der Vorwoche

abgedeckt ist . Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und

-Schecks um 349,3 Millionen aus 7*27,8 Millionen RM . und an Lombardforde ,

rungen um 3.0 Millionen auf 34,9 Millionen RM . abgenommen . Die Bestände

an Reichsschatzwechseln sind mit 2,5 Millionen RM ., diejenigen an deckungs .

fähigen Wertpapieren mit 688,1 Millionen RM . nur geringfügig verändert ,

während sich die Bestände an sonstigen Wertpapieren um 78,3 Millionen auf

400,7 Millionen RM . erhöhen . Die sonstigen Aktiven gingen um 93,9 Millionen

aus 1334,0 Millionen RM . zurück , was hauptsächlich auf der Abdeckung des

Betriebslredites des Reiches und auf der Einlösung von Zinsscheinen beruht .

Die sremden Gelder zeigen mit 1128.4 Millionen RM . eine Zunahme um

88.8 Millionen RM .. die hauptsächlich auf die Guthaben der Privatwirtschaft

entfällt . Die Bestände an Gold stellen sich unverändert auf 70,8 Millionen

RM ., diejenigen an deckungsfähigen Devisen haben um 0,3 Millionen auf 5,9

Millionen RM . zugenommen . Der Umlauf an Reichsdanknoten hat stch um

379,4 Millionen aus 7785,8 Millionen RM ., an Rentenbankscheinen um 3,0

Millionen aus 378 Millionen RM . und an Scheidemünzen um 84 Millionen

auf 1744 Millonen RM . vermindert . Mithin ist der gesamte Zahlungsmittel -

umlaus auf 9908 Millionen zurückgegangen gegenüber 10 351 Millionen RM .

in der Borwoche : Mitte März betrug er 9858 Millionen RM . Die Bestände

der Reichsbank an Rentenbankscheinen stellen stch auf rund 23 Millionen , die -

jenigen an Scheidemünzen auf rund 185 Millionen RM .

Allgemeine Gold - und Silberscheideanstalt
Der Beschäftigungsgrad der Allgemeinen Gold - und Silberscheideanstalt

Pforzheim war im Geschäftsjahr 1938 zufriedenstellend , fo baß die im letzten

Geschäftsbericht angedeutete und erhoffte normale Abwicklung als gegeben
-angesehen wird . Geqen Ende des Berichtsjahres wurde der Betrieb der

früheren Firma Maier Adler , Pforzheim , mit dem gesamten kaufmännischen

und technischen Personal übernommen und als „ Abteilung Metallschmelzwerk

dem Betrieb angegliedert . Domit ist da « Unternehmen in der Lage , die

ausschlaggebenden Nichteisenmetalle in Verbindung mit dem Hauptbetrieb de-

arbeiten zu können . Bei einem ausweispflichtigen Rohüberfchub von 475 000

(452 000) RM ., zu dem noch 18 500 (15 800) RM . Nebeneinnahmen treten ,

verbleibt nach 47 933 (58 858 ) RM . Abschreibungen einschl . Vortrag ein Rein -

gewinn von 79 821 (87 881 ) RM . Aus das AK von 1,20 Mill . RM . wird

daraus , wie bereit » gemeldet , eine unveränderte Dividende von 8»/, verteilt ,

während der Rest mit 7621 R M . in den Vortr ag gestellt wird .

J. Ruef Sohn AG ., Freiburg i . Br.
Tiefe Kolonialwaren , und Lebensmittekgrotzhandlung erzielte im Geschäfts ,

jähr 1938 einen ausweispflichtigen Rohüberschuh von 318 000 (271 000) RM .,

zu dem noch 178 (4310) RM . ao . Erträge treten . Nach Abzug der Aus .

Wendungen und 23 528 ( 15 489) RM . Anlageabschreibungen verbleibt ein .

schlieklich Vortrag ein Reingewinn von 27 385 ( IS 588) RM ., aus dem ge .

mäh HP -Beschluß auf das AK von 228 800 RM . 8 (5)' /° Dividende ausgeschüt -

tet werden . Aus dem Gewinn werden weitere 10 000 (5000) RM . der Re -

serve ll zugewiesen .

Vom Oedland zum blühenden Garten
Reichsgarlenschau Stuttgart als Beispiel der Landschaftserschließung

Ueberall in Deutschland werden heute gewaltige Landes -
kulturarbeiten geleistet , die vorwiegend dem Gewinn von
Neuland oder der Ertragssteigerung dienen . An der Nord -
seeküste wird Deich um - Deich in das Wattenmeer getrieben
und ein Streifen fruchtbaren Marschlandes nach dem anderen
dem „Blanken Hans " entrissen . Im EmSlandmoor , im
Sprottebruch und vielen anderen Moor - und Sumpfgebieten
find unsere Arbeitsdienstmänner seit Jahren dabei , aus der
Einöde fruchtbares Ackerland zu schaffen . Neue Talsperren ,
Deichbauten und Uferverlegungen sorgen dafür , daß Ströme
und Flüsse , die früher so oft zur Hochwasserzeit die in ihren
Niederungen liegenden Dörfer und Fluren bedrohten , ihren
Schrecken verloren haben . Aber auch in höher gelegenen und
gebirgigen Gegenden wird viel getan , um durch Aufforsten ,
Schaffen von Almwiefen und Entwässerungsanlagen oder den
Bau neuer Wege , Oedland zu erschließen . Und doch wird es
daneben immer Flächen geben , die wegen ihrer Lage und
Unzugänglichkeit einer landwirtschaftlichen Nutzung nicht
mehr zugeführt werden können . Stuttgart will uns nun ein
Beispiel geben , wie auf solchem Unland sogar die Anlage
einer Reichsgartenschau möglich sein kann . In zweijähriger
Arbeit ist auf dem Killesberg , der sich unmittelbar über der
Stadt erhebt , eine öl) Hektar große Ansstellungssläche ent -
standen . Bei der Erschließung mußten völlig neue Wege be »

schritten werden . Galt es doch , dieses Gelände , das wegen sei -
ner Unzugänglichkeit landwirtschaftlich nicht genutzt werden

Werfpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien eher nachgebend , Renten freundlich

verlin , 18. April . iAunkspruch . ) Infolge des weiter stark eingeschränkten
Geschäftsumfanges eröffneten die Aktienmärkte zu meist niedrigen Kursen .
Die Bankenkundschast übte Zurückhaltung , was den Berusshandel zu einer

Bereinigung seiner Position veranlaßt «!. Das dabei anfallende Material war

allerdings nur unbedeutend . Im Mittelpunkt der Börsengespräche stand das
weben veröffentlichte Kommunique über die AufsichtSratssitzung bei Daimler .

Benz . Da über die Bewertung des Bezugsrechtes bezw . den für die jungen
Aktien noch festzusetzenden Kurs keine Klarheit besteht , konnte stch eine Be -

lcbung im Handel mit den Daimler -Aktien noch nicht durchsetzen . Der Kurs

gab vielmehr um 2 Prozent nach , was Wohl darauf zurückzuführen ist , dah
der BerufsSandel seine Voreindeckungne bei dem sehlenden Publikumsinter ,

esse glattstellte .
Im variablen Renlenverkehr zogen Reichsaltbesitz um V« Prozent auf

131»/, an , die Gemeindeumschuldungsanleihe blieb mit 93.45 unverändert .

Am Geldmarkt waren sür Blankotagesgeld wieder Sätze von 2 Prozent
und darunter anzulegen . . _

Bon Valuten errechneten stch das engl . Pfund mit 11,87 , der Dollar mit

2,493 und der Franc mit S,S0 .

Karlsruher Wochenmarkt
Wochcnmarktpreife : Rindfleisch V* Kilo 83—91, Kalbfleisch 100—118, Hammel ,

fleisch 92—114 , Schweinefleisch 82—92, Hühner Hahn tot 90 . Henne tot 100—105,
Bresen tot 50 Karpfen tot 100, Schellfisch 50, Kabliau Nordsee 50, Kabliau -

Filet 44 , Goldbarschfilet 52 . Kartoffeln 4.5—5, Blumenkohl , ausl . Stück 20 —40,
Spinat V, Kilo 18—10, Rüben gelbe (Mohrrüben ) 12—13, Schwarzwurzel 40,
Rhabarber 20—35, Lauch Stück 2—15, Kopfsalat 25—45. Kressensalat >/> Kilo 80

bis 70 , Feldsalat 70—l00 , Lattichsalat 80—112. Meerrettich Stück 10—50, Ra -

dieSchen Bund 12— 15, sonstige Rettiche 20—40. Salätgurken Stück 80— 100,

Zwiebeln V« Kilo 15—18, Tomaten , ausl . 45—55, Nüsse , ausl . 45—48, Ba¬

nanen 43—45, Zitronen Stück 4—6 . — Eier : Handelsklasse ® 1, vollsrische

deutsche Stück 9— 10, Auslandseier 8.75—10.5, Schweineschmalz Vi Kilo 108,
Markenbutter 180, Schweizerkäse 130—140, Rahmkäse 88—100, Limburgerkäse 80.

Nutz - und Schlachiviehmärkle
Karlsruher Schlachtviehmarkt . Austrieb - Rinder 211, darunter 2«

Ochsen . 82 Bullen , 83 Kühe , 40 Färsen . 784 Schweine . Marktverkauf : Groß .

Vieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz . Schweine zugeteili . Preise sür 50 Kilo

Lebendgewicht : Ochsen : a 48 .5, b 42.5, Bullen : a 44.5, b 40.5, Kühe : a 44— 44.5,
b 40—40.5, c 32—34.5, d 25 . Färsen : a 45.5, h 4041 .5. Schweine : a 58.5, 6 57.5,
58 .5, c 52 .5, d 49 .5, e 49 .5, g 67.5.

Karlsruher Fleischgroftmarkt am 18. April . Der Fleischgrohmarkt in der

Fleischgrotzmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 4 Kälbern ,
18 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfg . : Kalbfleisch 86- 88 , Hammelfleisch

85—90. Tendenz lebhaft .

Seefischmarkt AG.
Seefischmarkt AG . Wesermünde/Bremerhaven (unter staatl . Lebensmittel -

kontrolle ) . Marktbericht vom 17. April 1939. In der Seeflschversieigerung

wurden in Pfennigen je ■/» Kilo folgende Grohhandelseinkaufspreise !ür

Fische mit Kopf erzielt : I . Norwegische Küste : 3 Dampfer mit 441 —50 Kilo .

Kabliau Größe 1 und 2 - ?>/«, Schellsische Grüfte 1, 2 und 3 : 10, Seelachs

Gräfte 1 und 2 : 7V«, Goldbarsch 7—8 . — II . Island : 8 Dampfer mit 480 000

Kilo . Kabliau Größe 1 und 2 : 7' /, , Schellfische Größe 1 : 12' /.—17' /i , Größe 2 :

10i/, _ 17, (Sröfte 3 : 10- 13' /, , Seelachs Größe 1 und 2 : 7>/>, Lengfisch 7>/i ,

Goldbarsch 7- 8, Austernfisch 17 . — III . Nordsee : 4 Dampfer mit 249 2'.0 Kilo .

Hering 8Vi—12V«, Makrele 7—10, Kablia Größe 1 : 16' /»—23' /. , Schellfisch

Größe 5 - 11—18, Wittling 7Vi—15, Seelachs Größe 1 und 2 : 7' /, . AnlandungeN

ausreichend . Nachfrage mit geringen Ausnahmen besser .

Metalle
Berlin , 18 April . (Funkspruch .) Metall . Notierungen . Original -Hüllen .

Aluminium 98—99 Prozent, ! n Blöcken 133, desgl . in Wal, , oder Drahtbarren

99 Prozent 137, Fein -Silber 36 .80—39.90 RM . per 100 Kilo .
Berlin , 18. April . «Funkspruch . ) Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink .

Kupfer , Blei , Zink Tendenz stetig . Preise unverändert .

kann , einer anderen Nutzung im sozialpolitischen Sinne zu-

zuführen . Die Nähe der Stadt bot eine Möglichkeit, für den
werktätigen Menschen durch Grünflächen neue Erholungsstät -

ten zu schaffen. Unter diesem Gesichtspunkt war die Uneben -

heit des Geländes sogar ein Vorteil , weil stch so die Anlage
viel abwechslungsreicher ausgestalten ließ .

Wer in diesem Jahr die vom Reichsnährstand und der
Stadt Stuttgart veranstaltete S. ReichAgartenfchau besucht ,
wird nicht glauben wollen , daß auS wertlosem Unland eine
derart großzügige Garten anlag « entstehen könnte . Früher
waren hier große Steinbrüche in Betrieb , die aber seit Jahr -

zehnten verlassen sind. Seitdem blieb der Berg und seine
nähere Umgebung von öden Schutt - und Abraumhalden durch-

zogen , die kaum eine kümmerliche Grasnarbe trugen . Schluch-

ten mit S0 Meter Höhenunterschieden machten das Gelände

fast unzugänglich . Deshalb waren große Vorarbeiten un»

Erdbewegungen nötig . 80 Meter lange in den Fels gebro -

chene Stollen sorgen für ausreichende Be - und Entwässerung
und viele Straßen und Wege erschließen nun dem Besucher
all« Teile der Ausstellung . Ganz « Hügel wurden bei den
Erdarbeiten abgetragen und Schluchten bis zu 80 Meter hoch
aufgefüllt , wobei über «00 000 Kubikmeter Boden bewegt wer -

den mußten . Dabei vermied man aber , das unorganische und

zerklüftete Geländ « etwa einzuebnen und eintönig zu machen.
Bielmehr hat man daraus eine stch harmonisch in die Weite
der schwäbischen Landfchast einfügende Anlage geschaffen. Da -

mit bietet die diesjährige Reichsgartenschau auch ein Beispiel
neuzeitlicher und großzügiger Landschaftsgestaltung . Nach Ab-

fchluß der Vorarbeiten mußten 150000 Kubikmeter Mutter »

bodeu verteilt werden , um d«n Millionen angesiedelten Pflan -

zen auf dem wenig fruchtbaren steinigen Boden neue Lebens »

Möglichkeiten zu geben .
Die reiche und vielseitig « Bepflanzung wird dem Besucher

tatsächlich den Eindruck eines „blühenden GartenS " vermit -

teln . Zu jeder Jahreszeit kann er hier weite Blumenflächen
finden , angefangen von den Tulpenwiesen , die im Frühling
den schönsten Schmuck der Anlage bilden werden , über die

sommerlichen Blumenmatten mit ihren unzähligen EinjahrS -

blumcn , über das „Tal der Rosen "
, in dem 60000 Rosen ver -

schiedenster Arten und Sorten erblühen wollen , bis zu den

gelb leuchtenden mit Königskerzen bepflanzten Hängen und
der bunten Dahlienpracht des Herbstes . 1500 Großbäume , die

hierher versetzt worden sind und von denen manch« 20 Meter

hoch sind und mit ihren Wurzelballen ein Gewicht von 100
Doppelzentnern erreichen , sorgen dafür , baß die Anlage einen

landschaftlich gebundenen Rahmen erhält .

Wenn »die Reichsgartenschau im Herbst ihre Tore schließen
wird , dann soll das mit so vieler Mühe hergerichtete Gelände

nicht wieder in einen Dornröschenschlaf versinken . Man hat
bei der Planung bereits an seine spätere Verwendung ge-

dacht. Dort wird Stuttgarts Tierpark entstehen, in den all«
Anlagen und Gebäude übernommen , werden .

Berliner Börse i» Aprii 1939
17. 4. 18. 4

« nleihe » :
Steuergutschein «

lBerrechn .-K. )
rifch .Anl .Ausl.

Reich , Länder
S Reichsanl .v .27
4'/• R .-Schatz 35
4«/. 60 . v. 38 I
4Vt So. 37 I
4'/. do . 88 I
4 Reichsanl .v .34
6Vi Noung -Anl .i'h Baden v. 27
Bank » .verkehr
Deuische Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nordd . Lloyd

17. 4.

131 .5

101 .7
995
99 .5
98 .9
96 .7
99 .6

98 .6

117 .7
105 5

18 4

131 .4

L01.7
99 .5
9-8 .9
98 .7
99 .6

98 .6

1177
1 )5 .5

180 .01/8 .5

JnduftrieAkliel

A . E <S .
Bemberg I . B .
Bergmann El .
Eont . Gummi
Taimler Benz
Temag —A .G .
Tisch . Linoleum
Deutsche Waffen
El . Lieferung
EI . Licht u . Kl
Farben I .G
Gesfürel
Larven . Brg
Hoeich Bw
KlSckiierwerk
Sahmeher
Mannesm R .
Metallges .

114 .0137.0
113.7136.0134 .0
214 .0
137.0
145 .2
158.0

215 .1
139C
146 .4
157.5
146.7 ,126.0126 .0
131.0 .
147.6148 .2134.71134 .6137. ^ 137.0
103 .0 107. 7
116 . ' 116 2

Ü&M8
114 .211140

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stohlw .
Rhein .Wests .El .
Salamander
schlickert Ei .
Siem . & Halske
Triumph Nbg .
Per . Glanzst .
Ber . Siahlwk
Wanderer W .
Winiershall

Berilch . .Aktien .

Allianz Stutta .
do . Lebensvers .

Kolonial -Wcrte .

Dt . Ostafrtka
Vtavi Minen
Ichantung

17. 4.
130 .0

114 .0
136 .2
174 .7
191 .8

103 .1
152.0
115.5

244 .0
205 .0

97 .0
20.1

18. 4 .

119 .0
135 .5

191 .7

102 .7
152 .0
115 .0

241 .0
205 .0

m

Frankfurter Börse
11. 4 . 18. 4.

Siadmnleihe »
4V, » ad . Gold28
4-/- Seidlb . G . 2»

4' /« Mannh .G .28
Mo . 27

4V- Pforzh . ® 28
4V» Pforzh . ® 27

Psandbriese
Bd . Kom . Ldsbk .
4V- Pfdbr .Gr .29
4V« . Gr . 29 II
4V- . Gr . 30 III
4V« Goldanl 30

Pfälz . S »» . .Bk .
4V, Gpfbr . 2—9

Rhein . Hvp . -Bk .
4V, « pfbr . « . 64
4V. G Kom . R . 4

>7. 4 .
98 .5
96 .5
97 .9
97 .9
97 .7
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99 .7

99 .i

18. 4.
98.0
96 .5
97.9
97 .9
97 .7
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99 .0

99.0
98 .5

Indus !ri - allie »

Bd .Masch .Ducl .
Bah .Brauh .Ps .
Brown Boveri
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Tt . Gold Silber
Turlach Hos
IG . Falben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kayser
Straft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Iunghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Akt . -Bi
, Walzenmüh

Mainklaftw .
Mez AG . Frei ».

97.075 0
118 .5
1560
139 .5
206 .0
110.0
147.7103.090.0

103.0
96.0

257.0
1.15.0
130.0
89 .5

97 .075.0
118 5
155 0
137 .0
203 .0

147 .5
103 .0
87.0

141.0
240 .0
103 .0

95 .7
257.0
115.0

89.5

Mot Tarmsl .
Neckarweck ?
Odw . Hartst .
Pfalz . Mühle
. Preßhefe

Salz Seilbronn
Seil Wolfs
Sinner AG .
Südd . Zucker
gelllt .Waldh .Tt .

Banken ;
Bad . Bant
Bahr . Hhpoth .
Pfälz . Hvvoth .
Rhein . Hypoth .

Bersich . und
Berkeh »

Bad . Assekur
Mannh . Ders .
Lad . Rheinisch .

17. 4.
117 .0
108 .0
151 .0
163 .0
252 .0
109 .790 .5
215 .0
120 .5

98 .0
98 .5

18. 4.
117 .0
109 .0
150 .0
163 .0

90 .0
119 .7

97 .7
98 .5

131 .0130 .5

120 .0 120.0

Devisenfunk
(Berliner amtliche Kurse vom 18. April 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Brief

11 .955
0 .575
41 .86
0 .146
3 .047
52 05
47 .00

11 .655
69 .13

5 .14
6.593
2 . 353

132 .24
14 . <9

11.98
0.579
41 .94
0 .148
3 .053
52.15
47.10

11 .685
68.27

5 .15
6 .607
2 .357

132.50
14 .51
kl

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguah
U.S .« .

Geld « rief

0 .680
5 .694
2.478
48.75
41.94
58.57
10.58

60 .07
55 .86

1 .978

0.8^9
2.491

0 .682
5 .706
2 .482
48.85
42.06
58 .69
10.60

60.19
55 .98

1 .982

0.991
2.401



Nu ^ j »ocMl « ut « jiri £ jmor £ « nJ
Shirley 's lustigster Film —

eins Freude für jung und alt

„Shirley aal lllelli 313
"

Beginn : 4 .00# 6 .10, 8.30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt und
zahlen z . I. Vorst, halbe Preise

Nurnodiihmi ^
Ein fröhlicher Film von jungenMenschen u. einer jungen Liebe

„Spiel Im Snmmerwind
"

mit Hannelore Schroth , Rolf
Moebius , W. Steinbock u. a .
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Voll sprudelnden Uebermuts
und lachenden Lebens I

Das Abenteuer geht weiter
Maria v .Tasnady . Gusti Wolf ,
Kamp , Lingen , Romanowsky
Beginn : 4 .00, 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

FürSchuhe f

TANZEN )
können bis z.Ktmarid -
schsfts -Abend durch
einigt Stunden beiI

Elseie 5™
lllllllllilllillllllllllltlllllillllllllllllllllllllllllllllllillllllff fltllllltlllifftflflllüllfltvil

Kapitalien

Sicher»

Geld-
Anlagen
auf geprüfte

in jeder HSHe
empfiehlt auf j
Grund vorlie-
gender prima |
Gesuche

AugustSchmitt
Hypotheken,

Häufer ,
Hirschstr . «Z,

Fernspr . 2117.

Kaufgesuche
Gut erhaltenes
Kllchenbüfett

ZA laufen gesucht.
Angebote u . 547VI
an die Bad . Presse . I

P-42

Auch Pilo kostet nurstiefschwarz 20, farbig 25 PI.

(Entlaufen

Katze
grau getigert , tnt - l
laufen . Abzugeben |oder Mitteilung :
Kapellenftr . 4V. III . I

entflogen

Weilensittich
gelb, auf den Na¬
men Peter hörend , I
entflogen . Abzu-
geben gegen gute |
Belohnung .
Zähringerstr . 60a ,

4. Stock.

Sterbefälle in Karlsruhe
16. April :Marie Köninger geb . Köninger, Witwe, 74 I . altMax Flühr , Lackier , Ehemann, öl I . alt
17 . April :

Elisabeth Dieding » geb . Ihrig , Witwe, «8 I . altGünter Zimmermann, Vater : Rudolf , Friseur , 1 Mon . 17 Tg. altLuise Ziegler , Kanzleisekretärin, ledig, 71 I . altFriedhelm Beck, Vater : Wilhelm, Bierbrauer , 8 Mon . 7 Tage altWalter Schilling, Vater : Wilhelm, Hilfsarbeiter , 5 Mon . 26 Tage allAlbertine Lehmann geb . Ankener, Witwe, 85 I . alt

Auswärtige Sterbesälle
<» hS Zeitungsnachrichten ans nach Familienangaben )

Baden-Baben : Ludwig Zenker, 4» I . alt
Biberach : Karolina Burghard geb . Kuderer, 63 I . alt
Gernsbach : Otto GleiSle
Hagnau a. 59. : Gebhard Huber, 66'/t I . alt
Heidelberg: Dr . Friedrich Blanck , »4 I . alt
Hesselhurst: David Lutz
» lllshelm : Wilhelm Schmitt , 81 I . alt
Langenwinkel: Wilhelm Dreßler
Neibsheim : Johann Baumann , 63 I . alt
Oberharmersbach: Joses Lehmann, 68 I . alt — Wilhelmine Haas,Witwe , geb . Schwarz , 71 I . alt
Oberschopfheim : Anna Marie Haag, 34 I . alt
Philippsbnrg : Frau Steidinger , 60 I . alt
Pforzheim : Maria Mist geb . Girrbach, 79'/, I . alt
Schönau I. Schwarz« . : Hans GanzmannSt . Georgen : Philipp Zirn , 66 ' /, I . alt
Tenlngen : Carl Sexauer , Mahlenbesitzer, 64 I . alt
Unterschefflenz: Adolf Gustav Egolf , Mineralwasserfabr ., 66 I . altBarnhalt -Gallenbach: Hermann Hagenunger , Ratschreib , a. D ., 73 I .Weingarten : Friedrich Lepp , Bäckermeister, 64 I . alt
Wolfartsweier : Jakob Walschburger, 74V- I . alt

DEUTSCHE BANK
Bilanz »m 31 . Dezember 1938

• ad MillidiMk «

Aktiv«
Barreserve
a) KaaaeabMtand (daut «cha

» saar 1»
Fällig« Sias- und Dlvldendenschtln«
Scheck» . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Wechsel

Davon entfallen RH «38815T«7,SÄavfWaehtol ,41* dem § S1 Aba. 1 Kr. S de« Rankfeaetae «
entsprechen (Handelawaohaal aeeh ß 1« Ab«. S
dea Reiehageaetaea Aber Im Kreditweaen)ßchatzwechsel und unverzinsliche Schat«-

anweisungendes Reichs und der Lftnder .Darin alnd enthalten :RM 5298T4«90,61Sahata -
weehael und Schataanweianngen , die die Reieha *
bank beleihen darf

Eigene Wertpapiere
a) Anleihen nnd rerain »liehe Sohataanweiaangeadea Reiche nnd der Linder

sonstige Terainaliehe Wertpapiere . . . .böraengängige Dividondenwarta „ „ „aonatige Wertpapiere . . . . . .
In der Gesamtsumme aind enthalten :
RH 881496976,25Wertpapiere » dl« die Reicht ,
bank beleihen darf

Konsortialbeteiligungen
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter

Bonität und Liquidität gegen Kredit¬
institute

davon aind RH 53508684,45 « flieh f&llig
(Noatrognthaben )

Forderungen au8 Report- und Lombard¬
geschäften gegen börsengängig« Wert¬
papiere

Vorschüsse auf verfrachtete oder einge¬
lagerte Waren

a) Rembonrakredite
b) aonatige knrafriatige Kredite gegen Verpfän¬dung beatimmt beaeichneter jnarktgingiger

Schuldner
a) Kreditinstitut »
b) aenatige Sehnldner

In der Geaamtanmm« aind enthalten :RH 219583459,83 gedeckt dnreh bflraen-
g&ngige WertpapiereRH 651505144,70 gedeckt dnrek aenatigeSicherheiten

Hypothekenforderungen
Beteiligungen (| 131 Ab». 1 A II Nr. • de»

Aktiengesetzes)
Daron aind RH 47520846,— Beteiligungenbei anderen Kreditinstituten

Zugänge RH 2111t 111,44Abgänge und Ab»
achreibungen RH 12141*8,44Grundstücke und Gebäude

m) dem eigenen Geachäftabetrieb dienendeb) aenatige
Zuginge RH 6895886,43Abgänge und Ab-

achreibungen RH 5 980886,68Geschäfts- und Betriebsausstattung . ;
Zugang RM 1 709030,36Abachreibung RH 1 709080,86Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

Sonstige Aktiva (nicht gemünztes Silber,nicht umlaufsfähige Münzen u. ä .)

RM

f>1H »17,15

mmuiM

S876764*8,28
16S24S729,1*
»« 25* 11747
81*62350,79

T4217257.8»

«6 240*70,15

4* 006885̂ 6
1809 844844,19

54500000,—
26671330,19

KM

140342784, «
14058597,54
34134209,25

835634518,84

520674690,61

461140695,43

34485812 . 14

55302278 .15

2989108,72

142458228,20

1353850680,05

10353099,91

51009057, -

81171330,19

714808,72

38083,31
RM

In den Aktiven aind enthalten :
Forderungen an Koniernunternehmen (einschließlich Verbindlich,keiten aua Bürgschaften und Indossamentsverbindlichkeiten )Forderungen an Mitglieder dea Voratandee
Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen *

gemäß§ 14 Abs. 1 und 3 des Reichsgesetzes über das Kreditwesenund Artikel 13 der DurchführungsverordnungAnlagen nach § 17 Abs. 1 des Reichsgesetzes über das Kredit-
Anlagen nach § 17 Aba. 2 dea Reichagese

'
tzea über* das Kredit!

3748158383,74

31238707,14

48578510,51
III 140640,73
132180387,19

Pmlv »
Gläubiger
• ) aeitena der Kmndaehaft bei Dritten banntäteKredite
b) aonstige im In» und Ausland aufgenommeneGelder und Kredite (Nostroverpflichtnngea )•) Einlagen deutacher Kredit¬

inatitnte RM 2,5 00*641.7»d) sonstige Gläubiger RH 2508*90509,10
Ven der Summe e) + d) entfallen auf1. Jederzeit fäUige Gelder RH 1632684181,2«2. teste Gelder und Gelder

auf Kündigung RH 1111866019,87Von 2. werden dnrek Kündigung oder aind
fällig :
a) innerhalb 7 Tagen . . . . RH 90090081,82b) darüber hinaus bia au

3 Monaten RH 774805074,14e) darüber hinana bia sa
12Henaten RH 285054595,10d) über 12Henate hinana RH 5 915699,01

Verpflichtungen aus der Annahme gezoge¬ner und der Ausstellung eigener Wechsel
Spareinlagen

•) mit gesetzlicher Kündigungafriatb) mit beaondera vereinbarter Kündigungafriat .
Auf unserem Grundbesitz ruhende , zurzeit

nicht ablösbare Hypotheken
Unerhobene Dividenden
Aktienkapital
Gesetzliche Reserve
Freie Sonderreserve »)
Pensionsrückläge
Rückstellungen
Wohlfahrtsfonds

Vermögenabeatand
davon in Wertpapieren angelegt

Übergangspostender eigenen Stellen unter¬
einander

Posten, die der Rechnungsabgrenzungdienen
Reingewinn

Gewinnvortrag aua dea Vorjahr
Gewinn 1938

EigeneZiehungen Im Umlauf RM 1607080,80
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wech¬

sel- und Scheckbürgschaftensowl« aus Ge¬
währleistungsverträgen (| 131 Abs. 7 des
Aktiengesetzes), denen ein gleich hoher
Betrag Bürgschaftsschuldner gegenüber¬
steht RM 287774376,84

Eigene Indossamentsverbindlichkelten
aua weiterbegebenen Bank»

akaepten RM M »l » BO0r~
aua sonstigen Redlakon»

tierungen » 14»«46*9»,7»
RM 156166573,75

*) In 1938vorgenommene Umwandlung atiller
Rücklagen früherer Jahre .

RM

1*15*8817̂ 8

217*2289,60

RM

2867385757,8 *5

2974*8917,97
111153616̂ 9

505384,71
485598,28

2 026866,61
7950799,20

233871 269,22

408652554,26

81 477,05
650645,32

130003 000, -
32500000, -
13000000, —
21000000, -
8566518,17

19736,48

540774,08
21911985,49

9977665,81

RM 3748158383,74
In den Passiven aind enthalten :

Verbindlichkeiten gegenüber Koncerannternehmen
Geaamtverpflichtungen nach § 11Abs. 1 dea Reiehageaetaea über

daa Kreditweaen
Gesamtverpflichtungen nach § 16 dea Reichageaetzea über daa

Kreditwesen
Gesamtes haftendes Eigenkapital sack f11 Aba. 2 des Reichs»

gesetaes über daa Kreditweaen . . . . Mm

3233581,75
3511516661,94
3102864107,68

175500000, -

Gewinn- und Verlust -Rechnung am 31 . Dezember 1938
Aufwendungen

Personalaufwendungen
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrts¬

einrichtungenund Pensionen
Sonstige Handlungsunkosten
Steuern und ähnliche Abgaben
Zuweisungan die GesetzlicheReserve . . . . .
Zuweisung an die Pensionsrückläge. . . . . . . .
Gewinn :

Vortrag aua 1937 . . ». . »», » » , »»»»»»»».
Reingewinn

Erträge
Vortrag aus 1937
Minsen und Diskont
Provisionen und Gebühren .

RM

2026866,61
7950799,20

RM
RM

RM
76761 624,44
18431 404,53
19924884,08
28483802,62

1500000, -
1986040, -

9977685,81

157065421,48
RM

2026865,61
67467708,41
87570846,46

RH 157005421,48
Der Vorstand der Deutschen BankHermann J . Abs, Dr. Karl Ritter von Halt , Johannes Kiehl, Dr. Kar] Kimmich, Dr. Eduard Hosler , Oswald Rösler, Hans Rummel, Dr. KarlErnat Sippell , Fritz Wintermantel .

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäSigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Geaellackaft aowie der vom Vorstand erteilten Auf.klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschlu » und der Geschäftsbericht , soweit er den JahresabsehluB erläutert , den gesetzliehen Vorschriften .Barl Im, den 9. Hära 1989. Karl Fehrmann ,
Wirtschaftsprüfer .Dem Aufsichtsrat gehören nach der Wahl vom 17 . April 1989 an:Dr. Jur. Eduard Hoaler, Berlin , Voraltzer ; Dr. h. c. Oacar Schiitter , Berlin , atellv . Vorsitzer ; Franz Urbig , Berlin , «tellv . Vorsitzer ; Werner Carp, Dr. WolfgangDierig, Dr. Dr.-Ing. E. h. Hugo Eckener , Richard Freudenberg , Guatav Hardt , Dr. jur . Jacob HaSlacher , Heimann Ludwig Fürat von Hatsfeldt , Dr. Hugo Henkel,Dr.-Ing. E. H Peter Klöckner, Dr.-Ing. E. h. Artur Koepchen, Dr. Emil Kreibjch , Hermann R. Hünehmeyer , Hana Oeaterlink , Präsident Albert Pietasch , Leiterder Reichswirtschaftskammer , Dr.-Ing. E. h. Günther Quandt , Philipp F. Reemtsma, Dr.-Ing . E". h. Wolfgang Reuter , Dr. Ernst Enno Russell , Carl Eduard Herzogvon Sachsen-Coburg und Gotha, Dr. jur . h. c. Hermann Schmitz, Dr. Ernst Schoen von Wildenegg , Dr. phil . Hermann von Siemens, Rudolf Stahl , Dr. E . h. EmilGeorg von Stauas , Preußischer Staatsrat , Vizepräsident des Reichstages , Erich Tgahrt , Richard F. Uliner , Dr. E. h. Johann P. Vielmetter , D Dr. jur . Wilhelmde Weerth, Theodor Wiedemann , Wilhelm Zangen .

i ii Iiiiiiiii Iiiii iiii iiiiii iniiiui iiiiiiiBiMi in

Kaufgesuche

Motorrad
350 ccrn (neueres Modell ) , nur gut
erhalten , zu laufen gesucht. Angebote
mit Preis . Marie und Baujahr unter
Nr . 5447 an die Bad . Presse.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen :
Ortsgruppe der NSDAP . — Mühl-

bürg. Am Donnerstag , dem 20. April

d. I .. um 20.30 Uhr , findet im Saale
der „ Westendhalle " in Mühlburg anläß »
Iich des Geburtstages des Führers eine
Vereidigung der Politischen Leiter statt .
Es nehmen daran teil die Pol . Leiter ,
Waller und Warte der Gliederungen ,
Frauenschast . HI u. BDM . Die Volks-
genossen der Ortsgruppe sind zu dieser
Feier freundlichst eingeladen . (Lieder -
bllcher sind mitzubringen .)

NSDAP . , Ortsgruppe Rüppurr. Don-
nerstag , A>. April . 19.30 Uhr Feier¬
stunde anläßlich des Geburtstages des
Führers u . Vereidigung der noch nicht
vereidigten Politischen Leiter im Saale
des „ Eichhorn " . Anschließend lamerad .
schaftliches Beisammensein . Politische
Leiter im Dienstanzug .

NS -Frauenschaft — Deutsch . Fronen ,
werk , Ortsgruppe Ost II. Am Mittwoch,
19. April , abends 8.3g Uhr , findet im
Gottesauer Hof unser erster Heimabend
statt.

Die JM . -Gruppe 10/10 » tritt a . Mitt-
woch , 19. April 1939. um 19 Uhr , por
der Nebeniusschule an . Wichtig beson-
ders sür diejenigen Jungmädel , die in
den BDM überwiesen werden .

BDM 3/109. Der auf Mittwoch, den
19. April angefetzte Heimabend fallt
aus . Statt dessen treten alle Mädel
der Gruppe 3/109 um 20 Uhr in tadel -
loser Dienstkleidung am Lidellplatz an .
Die Ueberführungsfeier der IM tn den
BDM . ist um 20.15 Uhr vor dem neuen
Arbeitsamt . Wir laden zu dieser Feier
alle Eltern herzlich ein .

5TATT KARTEN !

Todes -Anzeige
Unser herzensguter Schwager und Onkel

Franz Xaver Fischer
Rektor i . R.

wurde gestern nachmittag nach kurzer schwerer Krank¬
heit im Alter von nahezu 70 Jahren , wohlvorbereitet
mit den hlg . Sterbesakramenten , in die Ewigkeit ab¬
gerufen .
Karlsruhe, den 19 . 4 . 39, Boeckhstr . 6
Baden -Baden , Konstanz

In tiefer Trauer:
Emma Fischer Wwe .
Ernst Fischer u . Frau Lies , g . b . Emst
Familie Zinsmaier

Beerdigung : Freitag , den 21 . April , um 14 Uhr, von
der Städtischen Friedhofkapelle aus.

Tieferschüttert übermitteln wir den Mit¬
gliedern die schmerzvolle Kunde , daß
ein herbes Geschick unseren Ehren¬
vorsitzenden

Herrn Rekfor a . D.

Franz Xaver Fischer
am 18 . ds . Mts. unerwartet rasch von uns nahm . Wir
verlieren in ihm einen Mann , der lange Jahre mit nim¬
mermüdem Eifer dem Verein vorstand und , erfüllt von
den höchsten Idealen für Natur, Heimat und Vater¬
land , denselben zu hohem Ansehen führte.

Der Vorstand :
H . Linz

Den treuen Wanderer am Freitag , den 21 . ds . Mts.,14 .00 Uhr, auf seinem letzten Gang zu geleiten , ist
Pflicht und Trost .

Daunendecke «
eigene Herstellung , grotzp Auswahl , in
versch. Färb . u . Grötz., Stück schon von42.- RM. an {&£•
Gänsedaunenfüllungund Macoeinschutte

auch Schaf - u. Wollsteppdecken, sowieUmarbeiten und Neubeziehen billigst.Karte genügt . Zubringen z. Anficht.
ReMd , B.- Baden,

« tÄ '

• f
Heule rasch lieierDar !
Der neue Volksempfänger ist
schöner als der alte VE und
viel besser im Klang durdi
dynamischen Lautsprecher .
Barpreis netto RM . 65.—
Die Anschaffung ist leicht :
Anzahlung RM. 13 —
10 Monatt/aten zu . . . RM. 5.90

oder
Anzahlung RM. 6 .20
18 Monatsraten zu . . . RM. 3.70
Deutscher Kleinempfäng . RM. 35.—
liir Batterieanschluß . . . RM. 32.—
Hatteriesatz RM. 9.50

auch bequeme Teilzahlung !

6N %indfuyil(§diaiefi

FREYTAG
Herrenstr . 48 - Ruf 6754
OrSStM FackfMdilft Mittelbaien «.
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